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27. Jahrgang. 
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Die Da 


Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Big. 


Wien, 19. März. Das Abgeordnetenhaus 
hat in ſeiner Abendfizung die Beninuns des Gude 
Debatte 0b trägen des Ausf 
ebatte nach den Anträgen des Ausſchuſſes genehmigt. 
London, 19. März. Unter nn der 
Prinzeſſin von Wales mit ihren Töchtern, des 
deutſchen Botſchafters, Grafen Münſter, und mehrerer 
hre e 11 e 5 a Rh 
itglieder der engliſch i ti 
at heute in der d ine bie Tante 
des Berliner Botſchafters Malet mit Lady 
Ermyntrude Ruſſel ſtattgefunden. 
Stefani Si 5 
efani“.) Italien hat ſi ür d 
Spaniens und Hollands e e 
ndenden Suezeanal⸗Conferenz ausgeſprochen. 
Suakin, 19. März. (Telegramm des „Reuter: 


9 


eſtminſterabteikirche die Trauung ee — 
Abermals ein abgeführter Kornzöllner. 
Die Intereſſenten der hohen Getreidepreiſe 

en letzten Tagen triumphirend auf das 


f 1 er zitung erf nt ta 
und bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten des 
oder deren Raum 20 d. — Die „Danziger 


eführt und das Finanzgeſetz ohne 
feuern eines Sprengſchuſſes angenommen. 0 
liegt, meint die „F. Z.“, der Staatsverwaltung ob, 

eingehend 


(Telegramm der „Agenzia 
ie Zulaſſung 
r in Paris ſtatt⸗ 


„die Getreidezölle in ihrer Bedeutung für den kleinen 5 


ſchen Bureaus“.) Die engliſchen Truppen rückten 
heute in Haſhun ein, der Feind hatte ſich nach 
einem leichten Scharmützel, das zwiſchen den engli⸗ 
ſchen Tirailleurs und Arabern ſtattfand und wobei 
die engliſchen Truppen 3 Mann verloren, zurück⸗ 


gezogen. Die engliſchen Truppen führten hierauf 


noch eine Recognoscirung aus und kehrten nach 
dem Lager zurück; die von den Engländern ge⸗ 


3 ö 
räumten Positionen wurden von den Aufſtändiſchen 


leunigſt wieder beſetzt. i Ge i 
ſchleunigſ ſetzt. Nach einem Befehl General der Sehe herbe 


Grahams ſoll deſſen ganze Truppenmacht bis auf 


ein Bataillon morgen früh 6 U zerhalb des] Errut A 
an fin e die ihr nichts anderes als Enttäuſchung bringen 


müßte.“ 


Lagers verſammelt ſein. 


Das Grubenunglück bei Saarbrücken. 


durch Ab 


und die Leute daher halb entkleidet arbeiten. 


mangelte es alsbald an Kohlen 
maſch 


Stelle; ein beſonderer Zug brachte ſie heute Morgen 


Schachtes nur {en a 


kam no: ger ag 
Stunden unten zugebracht hatte. 


gehen, bevor die letzte Leiche geborgen fein wird. 


graphiſche Nachrichten vom 19. März zu: 
Die Zahl der Witt 


vannt, theilweiſe auch ſonſt verletzt, anſcheinend 
0 ſtürze. Einzelnen iſt die Haut herunter: | 
geriſſen. Die Leichen ſind bis zur Hälfte entblößt, 
da in der Grube eine Wärme bis zu 300 er 15 

er k 
Betrieb iſt ſofort eingeſtellt worden. Infolge deſſen 
e Ä für die Förder⸗ 
inen; die Kohlen mußten anderwärts her⸗ 
gefahren werden. Die Beamten der Bergwerks⸗ 
direction aus Saarbrücken waren rechtzeitig zur b 


dahin. Geheimrath Eilert leitet die Rettungsarbeiten. 
Die Förderung geht wegen des zerſtörten zweiten 
ſam vorwärts. Di d 


ne 6 € zwöl 25 
1 Die Haltung der 
Bevölkerung iſt trotz der furchtbaren Aufregung 
und der ſcharfen Handhabung der Polizei durchaus 
ordnungsmäßig. Es dürften noch acht Tage ver⸗ 


Demſelben Blatt gehen ferner folgende tele⸗ 


wen und Waiſen beträgt 450. 


Eine Commiſſion vom Oberbergamt in Bonn iſt 


kiniſteriums erwartet. 


Temperatur betrug bis 32 Gr. Reaumur. 


geſtorben. Es wurden bis Nachmittags 4 U 
150 Todte zu Tage gefördert, 
Nachmittag 5 Uhr keine Lebenden mehr. 
Zahl der Todten kann ſich auf 180 belaufen. Die 
ben ban muß vom öſtlichen Theil ausgegangen 
ſe 951 da dort die Leute ſtark verbrannt find, der 
größte 


ln 


n TER 5% l 


zur Stelle, von Berlin werden Commiſſare des 
I Die Grube war jehr 
trocken und ſtaubig, bis 600 Meter tief, 16 
Die 
Einrichtungen waren neu und galten als vorzuüg⸗ 3 
lich. Von den Geretteten ſind inzwiſchen 0% 

br 


ſeit geſtern 
Die 


Theil iſt aber wohl durch den Nachſchwaden 
S K0000bc00 vc 


2 Mal mit Ausnahme von Sonntag 
In⸗ und Auslandes an 


erſtickt. Seit A 
gehörigen durch Gerichtsperſonen von Saarbrücken 
ausgeliefert. Traurige Scenen kommen dabei vor. 
Der Schaden iſt enorm. 


enommen. — Preis pn \ 8 
eitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitu 


In 2 Uhr werden Leichen den An⸗ N 


Morgen ⸗Ausgabe. 


d und Montag früh. — Beftellungen werden 
pro Quartal 4,50 , durch die Post bezogen 5 AH 


EEE 


Als Urſache der Kataſtrophe wird das Ab⸗ höh 


zu erwägen, ob nicht ein ſofortiges 
bot der Schießarbeit in ſo 


einem ſolchen Verbot keinesfalls abhalten. 


haben in 
Schriftchen des Prof. Dr. Kühn, Directors des 
landwirthſchaftlichen Inſtituts der Univerſität Halle, 


zölle nur den Großgrun 


als keinem Zweifel unterliegend bezeichnet, „daß eine 
Zollerhöhung, welche eine wirkliche Vertheuerung 
6 die ungünſtigſte 
Errungenſchaft für die Landwirthſchaft ſein müßte, 


Herr Kühn beſtreitet alſo gerade Das, was die 


a ö Agrarier von der Zollerhöhung erwarteten: eine der 
Der „Frankf. Ztg.“ wird geſchrieben: Die brechen e 
erausgeförderten Leichen ſind zumeiſt ſtark ver⸗ 


Zollerhöhung entſprechende Erhöhung der Getreide⸗ 


preiſe. Leider aber iſt die Behauptung, daß eine der Prinz Albert Victor, der älteſte Sohn des 


1 eſitzern zu Gute kommen. 
f Wie bedenklich für die Vertheidiger der höheren 
Getreidezölle die Berufung auf die Kühn'ſche Schrift 
iſt, ergiebt ſich ſchon daraus, daß der Verfaſſer es 


ES 


erh 
gefährlichen Flötzen Nu 
am Platze iſt. Finanzielle Rückſichten dürfen von 


ſich erſt für die Großbauern und Großgrundbeſitzer. 
Titt aber, wie Prof. Kühn annimmt, eine Preis⸗ 
ſteigerung überhaupt nicht ein, wird nur der weiter⸗ 
gehenden Entwerthung der einheimiſchen Getreide⸗ 
Production Einhalt gethan, ſo bleibt trotz der höheren 
Zölle die 1 

Umfange beſte ; 
Entweder iſt die Zollerhöhung ohne Nutzen für 
Landwirthſchaft überhaupt oder ſie nützt nur 
der kleinen Minorität der Großgrundbeſitzer. 


RS 


die 


1 


fſchlag von 50 Pf. pro 100 Pfd., jährlich nur 
Mk.] Nennenswerthe ee ergeben 


age der Landwirthſchaft in vollem 
en. 


— 


Deutſchland. 
Berlin, 20. März. Der Prinz von Wales, 


ſolche nicht eintreten werde, eine Hypotheſe, deren Prinzen von Wales, und der Herzog von Edin⸗ 


Unhaltbarkeit der Verfaſſer indirect anerkennt, indem 
er den Verſuch macht, nachzuweiſen, daß die Steige⸗ 
rung des Verkaufswerthes des Getreides auch dem 
kleinen und mittleren Grundbeſitz zu Gute komme. 


1 Am Mälarſee. 


Roman von H. Palmé⸗Payſen.“) 
Nachdruck verboten. 


Wenn's etwas giebt, gewalt'ger als das Schickſal, | 


So iſt's der Muth, der's ungebrochen trägt. 
x Geibel. 
Das nordiſche Volk nennt den Mälarſee das 


Auge Schwedens. In der That rechtfertigt der See 


dieſe dichteriſche 1 Wee 
Im Frühling, wenn ſeine Wellen ſpielend zu 


uns heranſchaukeln, mag er einem lachenden Kinder⸗ 
auge gleichen, das noch keinen Ernſt und Groll ge⸗ 
kannt. Spiegelt er im Sommer klar und unbewegt 


das Firmament und die ſtrahlende Sonne wieder, 
ſo iſt er dem blauen, glänzend aufgeſchlagenen Auge 
einer Braut zu vergleichen, die ſich mit dem Köſt⸗ 
lichſten, was ihr eigen, geſchmückt, im Blick den 


ganzen Reichthum inneren Glückes. Im Herbft, wenn d 
bDdüſtere Nebel ihn umziehen, wird er uns an ein 


ernſtes Männerauge erinnern, das ſchon die Stürme 
des Lebens und ſeine Prüfungen erfahren. Liegt 
er vom Froſte des Winters erſtarrt, dann denken 
wir unwillkürlich an das müde Auge des alten 


Norlandskönigs, der ſelig zu Walhalla hinüber | ann 


ſchlummert, nachdem er ruhig und muthig ſich tiefe 
Runen in Bruſt und Arm 90 
ruhmloſen Strohtod zu verfallen. 

Heute trägt der See ſein lachendes Kinder⸗ 
antlitz. Es iſt Frühling, jene Jahreszeit, die im 
Norden ſo ſpäten Einzug hält, dann aber um ſo 
freudiger begrüßt und gefeiert wird. Der Schwede 
pflegt dieſen erſehnten Spender der holdeſten 
Naturgaben durch eine Feier im ganzen Lande zu 
ehren und der ſich verſpätende Gaſt zeigt ſich dank⸗ 
bar für das freudige Willkomm, er ſchüttet das 
Füllhorn ſeiner Gaben ſo verſchwenderiſch, jo 
zauberſchnell über Wald und Feld aus, als brauche 
er nur ſein goldenes Antlitz zu zeigen, ſeinen 
duftigen Athem wehen zu laſſen, um Alles, was 
eimen, wachſen und blühen kann, zum üppigen 
Leben zu wecken. 


9 
, Verf. von „Marietta Tonelli“ und „Mädchen⸗ 
liebe.“ (Verlag von Felix Bagel in Düſſeldorf.) 


chnitten, um nicht dem 


a 


|: 
9 
| 


Der Tag ging nun zur Neige. Stadt und 
Landleute kehrten heim in 


das Waſſer, Miethswagen 
a Eine derſelben rollte auf 


augen über die 
ie we langſam eine 
Cigarre und unterhielt ſich dazwiſchen 15 ſeiner 
Gattin, die ihre ſtattliche Geſtalt leicht gegen die 
Kiſſen des Wagens zurückgelehnt. Die Dame mochte 
vierzig Jahre erreicht haben, feine Sorten hatten ſich 
as durch große 
humderfehöne Augen fete. Heber diese dla 


\ 3 ihre Behauſungen. : 
Dampfſchiffe und Boote kreuzten im ſteten Wechſel der Wagen rollte nun in gemäßigterem Tempo auf 


Die- 


grauen, von 


H 


eingetroffen. Da die hohen Herrſchaften ſich jeden 
offiziellen Empfang verbeten hatten, ſo hatten ſich 


ln mit der Prinzeſſin Victoria einge 


funden. Ferner waren der Polizei⸗Präſident von 


Madai, der Gouverneur und der Commandant von 
rlin, ferner die Herren der engliſchen Botſchaft 
it dem Geſchäftsträger an der Spitze erſchienen. 


gegen d m R 


„das oma f 
ortſetzen muß, und daran ſ ſich ge 
b daß 15 morden Nation 


in der 5 i 
— Sulerote | 
ngen zu Originalpreiſen. 


burg find geſtern Abend mit dem fahrplanmäßigen 
Expreßzuge auf dem Bahnhof Friedrichſtraße hier 


Verſtändigung vor 


Berlin, 20. März. Zu der Rede des Reichs⸗ 
rs vom 13. d. bringt übrigens die „N. A. Z.“ 
ute Abend e e Commentar, der ſich 
hä 9 
9 r 


. 4, 
gte koſten für die Petitzeile 


Ion, be fr e e 18 5 = 
® 


der die Verwendung der den Kreiſen überwieſenen 
Summen regeln ſoll. Derſelbe lautet: 

„Die den Kreiſen überwieſenen Beträge ſind von 
dieſen unmittelbar zu folgenden Zwecken zu verwenden: 
1) Zur Erfüllung derjenigen Aufgaben, welche gegen⸗ 
wärtig den Kreiſen obliegen; 2) Zur Verminderung der 
den Schulunterhaltungspflichtigen obliegenden Laſten; 
3) Zur Gewährung von Beihilfen an die Ortsarmen⸗ 
Verbände, in ſoweit nicht die Landarmenverbände dazu 
verpflichtet ſind. Die von einem Kreiſe zu vorſtehenden 
Zwecken nicht zur Verwendung kommenden Summen 
| find von demſelben an die kleineren Communalverbände 
des Kreiſes unter Anwendung des in 8 3 feſtgeſetzten 
Maßſtabes zu überweiſen.“ 

Wie die „Kreuzztg.“ meint, dürfte dieſer An⸗ 
trag ſeitens der Regierung in wohlwollende Er⸗ 
wägung gezogen werden. Es iſt gar nicht zu be⸗ 
zweifeln, daß die Regierung es an Wohlwollen 
nicht a laſſen wird, wenn die conjerbatios 
clericale Majorität des Abgeordnetenhauſes An⸗ 
träge ſtellt, durch welche ſie ſich zur Bewilligung 
weiterer neuer Reichsſteuern verpflichtet, da 
nur unter dieſer Vorausſetzung der Antheil Preußens 
an den Getreide⸗ und Viehzöllen zu anderweitiger 
Verwendung disponibel gemacht werden kann. 

Ueber die angeblichen diplomatiſchen Verhand⸗ 
lungen über die Zollnovelle ſchreibt die „N. fr. Pr.“: 

In Peſt wird von offiziöſer Seite verbreitet, daß 


die Zollnovelle Gegenſtand der diplomatiſchen Verhand⸗ 


lungen zwiſchen Oeſterreich und Deutſchland geworden 
ſei. Hier dagegen wird a das entſchiedenſte beftritten, 
daß ſolche Verhandlungen überhaupt beſtehen. Dieſelben 
hätten auch wahrſcheinlich geringe Ausſicht auf folg, 
weil die Coalition der agrariſchen und induſtriellen 
Schutzzöllner bisher jeden Verſuch einer Verſtändigung 
mit Deutſchland über einen Zollvertrag, ſo oft auch ein 
ſolcher angeſtellt wurde, vereitelt hat. Wir würden 
wünſchen, daß im Intereſſe Oeſterreichs und Deutſchlands 
die Zollnovellen, welche den Parlamenten vorliegen, in 
ihrer jetzigen Form durch die Verſtändigung der beiden 
Reiche nicht zum Geſetze würden. Oeſterreich und 
Deutſchland könnten dabei nur gewinnen, und Fürſt 

ismarck mag aus unſerer Zollnovelle erſehen, daß ſeine 


. 5 Schutzzollpolitik nicht minder verkehrt iſt, als die 
zur Begrüßung nur der Kronprinz und die Kron⸗ e eee allunes x 1 


unſere. Es ift jedoch geringe Ausſicht auf eine ſolche 
Halden, und das 12 der Retorſion 
wird den beiden politiſch ſo eng verbundenen Staaten 


noch viele ſchwere Stunden bereiten. 


Theil ſeines Vermögens und 
einen großen Dienſt, einen 


ie 


dio 


unten am Ufer, am Fuß 


mäuer abhebend von dem tiefen Grün 


N denen der Abendwind köſtliche Wohlgerüche ins 
Land ſendet, in eine fruchtbare, freundliche Um⸗ 


gebung. Weit hinaus vermag der Blick zu 
schweifen. Das Terrain breitet ſich in ſanſten 
Hügeln, in Wald und Feld vor den Augen aus, 
zeigt hier nichts von dem verwitterten und zer⸗ 
ßplitterten Grau⸗ oder Feldſtein, welcher der eigent⸗ 
liche Ackergrund des ganzen Landes iſt. 
Hellſtröm hatte feine Cigarre zu Ende geraucht, 
während Signe die kleinen Ereigniſſe des einſam 
verlebten Tages erzählte. Die Gatten beſaßen keine 
Kinder und da beide kunſtliebend waren, ſo pflegten 
ſie ihre Mußeſtunden ausſchließlich ſchöngeiſtigen 
Studien zu widmen. 
N „Womit werden wir uns dieſen Abend be⸗ 
ſchäftigen?“ fragte Hellſtröm, ſeinen glänzenden, 
wohlgepflegten Bart ſtreichend, der die Seiten 
ſeines Geſichtes bedeckte und nur die feinen Linien 
des Mundes freiließ, welcher im Gegenſatz zu der 
hohen, faſt kahlen Stirn etwas frauenhaft Weiches 
an ſich trug. 3 35 
„Ich denke mit Muſik“, antwortete Signe, „die 
Lieder von Bellmann ſind angekommen. Du mußt 
Dich mit meiner Geſellſchaft begnügen, Bertilſons 
haben leider abgeſagt.“ 5 
„Wieder einmal. Bertilſon wird noch zum 
Hypochonder durch ſein eingezogenes Leben.“ 
„Er iſt es ſchön“, meinte Signe. „Seine Be⸗ 
fürchtungen über Anne Margerita's Geſundheit 
ſind doch wirklich übertrieben. Welcher reiche 
Vater einer einzigen ſchönen Tochter von 
23 Jahren, ja, ſo viel Jahre zählt Margerita 
ſchon, zieht ſich wie er in eine märchenhafte Ab⸗ 
geſchiedenheit zurück und giebt dem Leben derſelben 
eine ſo eigenthümliche Geſchmacksrichtung. Wenn 
Margerita Jugendleben kennte, geſelligen Umgang, 


5 


N 
5 
} 


Spiel, Tanz, fie würde an ihren jetzigen Be⸗ 
ſchäftigungen, die ja meiſtens den Intereſſen des 
Waiſenhauſes gelten, kein ſo unjugendliches Ge⸗ 
fallen finden. Es thut mir weh, dieſes jungen 
Mädchens beſte Jahre einer krankhaften Grille 
geopfert zu ſehen.“ 
„Nun, des Landraths Handlungsweiſe entbehrt 


nach Luiſenlund abgereiſt, wo der Vater 
des en Prinz Friedrich, nach von 


dort eingelangter telegraphiſcher Meldung im 

Sterben liegt. . 
Mainz, 18. März. Nach dem „M. A.“ iſt das 

Gerücht, daß in der Landes verraths⸗Affäre 


Röttger auch ein Offizier der Mainzer Garniſon 


verhaftet ſei, unrichtig. 
Belgien. 

* Die belgiſchen Sicherheitsbehörden 
glauben in einem in Oſtende verhafteten Individuum, 
welches ſich Graf de Neau d' Halti nannte, in Wirk⸗ 
lichkeit jedoch Dortainville heißt, einen wichtigen 
Fang gemacht zu haben. Man hält dieſen Mens gen, 
der in neuerer Zeit ſich auf beſtändigen Reiſen 
zwiſchen Dublin, London, Brüſſel, Luxemburg, 
Paris, Liſſabon 2c. befand, für einen der Haupt: 
agenten des Executiv⸗Comités der Dyna⸗ 
mitarden. Derſelbe war ſchon im Jahre 1876 
aus Belgien ausgewieſen worden. 

Portugal. 

Aus Liſſabon ſchreibt man der „Fr. Ztg.“: 

„Der Weltpoſtcongreß hat die auf dem vorigen 


Congreß getroffene Vereinbarung über Poſtkarten 


mit bezahlter Antwort endgilig gutgeheißen und auf 


Antrag Rußlauds beſchloſſen, daß der nächſte 


Congreß 1890 in Wien ſtattfinden ſoll.“ 
Aegypten. 


Cairo, 17. März. Scherif Paſcha, Abdur 


Rahman Paſcha und eine Anzahl anderer 


agyptiſcher Würdenträger haben dem Khedive 


perſönlich ihre Aufwartung gemacht, um gegen die 


ſeitens der britiſchen Militärbehörden erfolgte 
Verhaftung Zebehr Paſchas zu proteſtiren 
und dieſelbe als völlig ungerechtfertigt hinzuſtellen. 
Die Vorſtellungen der Bittſteller blieben indeß 


erfolglos, und ſie entwerfen nunmehr einen an die 
Pforte gerichteten Proteſt. 


Danzig, 21. März. 


* [Danziger Privat⸗Actienbank.] Die 29. ordent⸗ 


liche General⸗Verſammlung der Actionäre wurde 
geſtern Nachmittag unter dem Vorſitz des Herrn 


Commerzienrath George Mix abgehalten. Es kamen 
die im $ 43 des Statuts vorgeſchriebenen Geſchäfte 


zur Erledigung und es hat die Generalverſammlung 
der Direction für die Jahresrechnung pro 1884 
Decharge ertheilt. In den Verwalkungsrath wurden 


die Herren Rudolf Steimmig und Conſul George 
Baum wiedergewählt und, an Stelle des zurück⸗ 
getretenen Herrn Samuel Cohn, Herr Commerzien⸗ 
rath Heinrich Böhm neugewählt. Vertreten waren 
237 Aetien. Die Dividende pro 1884 won 8 Proc. E 
gelangt nunmehr vom 1. April ab zur Auszahlung. 
ſcher Landwirthe.] 
$ { loereins weſtpreußiſcher 
Landwirthe hatte zu geſtern Nachmittag 4 Uhr eine 
ordentliche Sitzung des Verwaltungsrathes im Gewerbe: | 
hauſe anberaumt, welcher heute Vormittag die General⸗ 


„. [Centralverein weſtpreuß 
Die Hauptverwaltung des Centralbe 


machen. — Der Vorſitzende theilt ferner mit, 
daß die Errichtung einer zweiten Hufbeſchlag⸗ 
Lehrſchmiede wünſchenswerth ſei; auch hierzu habe der 
Miniſter die Hand geboten und die Marienwerderer 

Regierung habe bereits eine geeignete Perſönlichkeit, 
einen ſehr tüchtigen Hufſchmied in Dt. Krone, namhaft 
gemacht. Aus der Verſammlung heraus werden noch 
weitere Perſönlichkeiten vorgeſchlagen.— Alsdann wird die 
Vereinsrechnung pro 1883/84 gelegt und für dieſelbe 
Decharge ertheilt. An Stelle des verſtorbenen Conſuls 
Reinick wird deſſen Sohn, Hr. Kaufmann Reinid hier⸗ 
ſelbſt, zum Schatzmeiſter des Central⸗Vereins erwählt 
Ferner hat der Verein ein Mitglied zum Eiſenhahn⸗ 
Bezirksrath zu wählen: die Wahl fällt auf Hrn. 
v. Roſenberg. — Auf Vorſchlag des Vorſtandes 
wird ſodaun Hr. Haaſe zum Ehrenmitglied des 
Vereins ernanut. — Ferner ſtellt der Vorſtand die Frage 
zur Debatte, ob es zweckmäßig ſei, einen Molkerei⸗ 


Inſtructor wiederum auf 5 Jahre zu ernennen, da der 


Termin der Wahl des Hrn. Kaſt abläuft und dieſer It 
darüber Klarheit wünſcht. Hr. v. Kries⸗Trankwitz ſtellt 
die Thätigkeit des Hrn. Kaſt als eine äußerſt wirkungs⸗ 
volle und erfolgreiche hin und bittet dringend um 
Wiederanſtellung des Inſtructors. Die Verſammlung 
ſchließt ſich dieſem Antrage an. — Der Kreisverein 


Ichlochau hat einen Antrag auf Bewilligung von 


jährlich 400 A auf zwei Jahre zur Begründung einer 
landwirthſchaftlichen Winterſchule geſtellt. Landrath 
Dr. Scheffer⸗Schlochau befürwortet den Antrag beſonders 
mit Rückſicht auf die kleinen Beſitzer, um deren Söhnen 
Gelegenheit zu geben, auf billige Weile praktiſch 
und theoretiſch mitgebildet zu werden. Es hätten 
ſich in Schlochau bereits 21 Schüler gemeldet; der h 
Verein Schlochau habe 300 „ gegeben, es ſtände 
zu hoffen, daß der Kreis Schlochau 2000 % geben würde, 
während die Stadt ſich bereit erklärt habe, ein Lokal 
ſowier Heizung und Beleuchtung zu gewähren; es feien | 
dann nur noch 2 Lehrer zu beſolden. Die ganze dortige 
landwirthſchaftliche Bevölkerung habe das lebhafteſte In⸗ 
tereſſe für das Inſtitut. Hr. Schwaan⸗Wittenfelde 
iſt im Prinzip ſehr für die Errichtung ſolcher Schulen, 
fürchtet aber, daß die Schlochauer Schule der Marien⸗ 
burger eine nicht wünſchenswerthe Concurrenz machen 
würde. Mit demſelben Recht könnte jeder landwirth⸗ 
ſchaftliche Verein um die Errichtung einer ſoſchen Schule 
petitioniven. Man möchte lieber eine möglichſt hohe 
Summe für Marienburg bewilligen, woſelhſt die land⸗ 
wir thſchaftliche Winterſchule bereits mit dem beſten 


Lehrmaterial ansgsftattet ſei. Herr von Roſen⸗ 


berg meint, daß Concurrenz ſtets nützlich ſei, 
er, ſehe nicht ein. warum Schlochau, nicht daſſelbe 
leiſten ſolle, wie Marienburg. Nach einigen weiteren 
Bemerkungen wird der Schlochauer Antrag mit großer 
Majorität angenommen — Von Herrn Schwaan iſt dann 


ein Antrag eingegangen, den bäuerlichen Vereinen, welche 


Verſammlung folgen wird. Dieſen Verfammlungen voraus D 


ging eine General-Verſammlung des Keſſelreviſions⸗ 
Vereins, welche geſtern Vormittag in den Geſchäfts⸗ 


räumen des Centralvereins abgehalten wurde. In der 
ſelben wurde von dem Vereins Ingenieur Herrn 


Burmeiſter der Geſchäftsbericht erſtattet. Wichtige Be⸗ 
der geſtrigen 
machte der 
Herr Conrad ⸗Fronza zunächſt die 
f ; ‚fü ultur des 
Obſtbaues ſehr intereſſire, und daß fie ihre Unterſtützung 


ſchlüſſe wurden nicht gefaßt. — In 
Sitzung des Verwaltungsrathes 
Vorſitzende { \ 
Mittheilung, daß die Regierung ſich für die C 


zuſage, wenn der Verein ſelbſt Mittel dafür aufwendei 
wolle. Dieſe Mittel ſeien vorhanden, indem der Pro 


vingal⸗ Ausschuß 1500 bewilligt babe, Der Minifter | 


würde 


e zweifellos dieſelbe Summe b Au 
nad) ſte Wolde Se 


ſitzende ſtellt fer Frage, ob es wünſchensw 

aus den bewilligten Mitteln einen Wander⸗Gärtner von 
Seiten des Vereins anzuſtellen. Herr Schwaan 
Wittenfelde meint, daß ein ſolcher Gärtner 


nicht genügende Beſchäftigung habe; beſonders 
er könnten wenig Gebrauch 
davon machen. Viel zweckmäßiger würde es ſein, 
den Vereinen Geldmittel zur Beſchaffung von 
zur Verfügung zu ſtellen. 
Um die Obſt⸗ 
ſtattfinden; es 
bſtbäume zu kaufen, 
: machen zu können. 
u ch die Schullehrer habe fih als 
nicht, genügend erwieſen. Hr. Grube iſt derſelben 
Anſicht und bittet dringend um die Anſtellung eines d 
Garten⸗Inſtructors Dieſe Anſicht findet noch mehrfache Ich 
Unterſtützung. Der Vorſitzende giebt zu bedenken, daß die 
vorläufig auf 3 
aß baldige 
em G der Obſt⸗ 
Cultur gemacht werden; wenn dies nicht geſchähe, ſo 
dürfte die Unterſtützung zurückgezogen werden. Die 
ſich für die Anſtellung eines 


die Bauern ⸗ Vereine 


Obſtbäumen u. ſ. w. 

Hr. v. Roſenberg iſt anderer Anſicht. 
cultur zu heben, müßte eine Inſtructiou ft 
handle ſich nicht nur darum, gute O 
ſondern auch den richtigen Verſchnitt 
Die Inſtruction durch 


Mittel von der Provinzial⸗Verwaltung 
1 Jahr unter der Bedingung gegeben find, d 
und reichliche Erfahrungen auf dem Gebiete 


Verſammlung entſcheidet 
Wander ⸗Juſtructors und der Vorſitzende ſagt zu, 


A 


ohrbeck 
it 1100 


in ichſten Sitzung weitere Y 
nicht einer gewiſſen Begründung“, 
ſtröm; „Du weißt, er heirathete ſpät, erſt im vier⸗ 


zigſten Lebensjahre, ein armes, kränkliches Mädchen, 
die Tochter eines Gelehrten, die gleich nach Marge⸗ 
rita's Geburt an einer Bruſtkrankheit ſtarb. Der 
Gedanke, daß dieſe in der Familie erblich auf⸗ 
getretene Krankheit auch auf das Kind übertragen 


tel, lag nahe; bei dem Vater hat ſich dieſe Befürch⸗ 


tung mindeſtens zu einer faſt krankhaften Idee ge⸗ 


ſtaltet. Sehr bald nach dem Tode feiner Gattin 


legte er ſein Amt als Landrath in Stockholm nieder 
und zog in ſeine iehige Villa am Mälarſee. Seine f 

e beſtand nunmehr darin, ſich 
der Tochter, deren Erziehung, der Kräftigung und 
Erhaltung ihrer Geſundheit zu widmen, um ihr zu | S 


ganze Lebensaufga 


einem langen und geſegneten Leben zu verhelfen. 


Ich meine aber, daß Margerita's zarte Körper⸗ 


conſtitution gerade in der übertriebenen Verzärtelun 
des Körpers ihre Urſache findet.“ . 5 


und was bezweckt dieſes Iſoliren von 


„Y, 
allen Menſchene⸗ schaltete Signe ein. 


„ „Nun, anfangs entſprang der Hang zur Ein⸗ 
ſamkeit melancholiſchen Regungen, dem Schmerze 
um die geliebte Gattin, ſpäter erhielt ihn die Gewohn⸗ 
heit darin und jetzt ſteht er in Allem, was von der 
Regel des Tages abweicht, in Tanz und Luſtbar⸗ 


fi 


keiten, in etwaigen ſeeliſchen Erregungen eine 
geſundheitliche Gefährdung Bi feine Tochter, auch 
en. Wir, ſeine naͤchſten 


u einer Verehelichung derſel 
Nachbarn, bilden ja ſeinen einzigen Umgang.“ 


„Aber die Aerzte haben ja Margerita's innere ö 
Organe für ganz geſund erklärt“, bemerkte Signe; 
„at er alſo kein Hypochonder, jo könnte ich ihn für 
heckenbegrenzten Feldweg, der über ein hügeliges 
„Daß er das nicht iſt, ſondern ein edler humaner f 0 11 9 


einen Miſanthropen halten.“ 


Mann, dafür giebt die Stiftung des Waiſenhauſes 
den Beleg, liebe Signe.“ 


„Allerdings, aber dieſe humane Handlung ver⸗ | 
folgte doch auch ganz perſönliche Zwecke. Er hat 
mir einſt ſelbſt geſagt, daß er dem zurückgezogenen 


Leben feiner Tochter Inhalt zu geben wünſchte in 
den der Wohlthätigkeit zugewandten Intereſſen. 


entgegnete Hell⸗ 


„Nein, nur die endgiltige Entſcheidung über 
die von dem Landrath gemachten Vorſchläge. Als 
Weben 


Terrain endlich in eine geradlinige Allee von Laub⸗ 


bäumen mündete. 


Weiter zurück in der Ebene erhoben ſich die 
Bauten weitläufiger Wirthſchaftsgebäude, und als 
Mittelpunkt derſelben im einfachen Stil die Anſtalt. 
Wer zum Waiſenhauſe wollte, hatte ſich rechts zu 
wenden, links, nach der Seite des Sees, führte die 


ſchattige Allee in das Herrenhaus. Dahin lenkte 


Der ernſte Sinn Margerita's kam ihm darin! der Kuütſcher die Pferde. (Fortſ. folgt.) 


unterzugehen. da zu 
würden. Ferner ſchlägt 


Schaumüdigket bei 
Ne Schauen hätten i 


wenig Prämien gezahlt 
Redner vor, die t 
vermindern; es ſei eine gemille 
den Landwirthen eingetreten, und 
n Folge deſſen nicht mehr dieſelbe 
Hr, Schwaan⸗Wittenfelde iſt 
9 der Schauen, beſonders in 
für die Schauen nicht im ge⸗ 
rämien ‚anbelangt, 
daß es nicht unrichtig fer, die Prämien 


Elbing ſei das Intereſſe 
ringſten zurückgegangen. 


ſelbſt bis auf 1 
Beſitzer nehme ſolche P 


age der Abhaltung 
Provinzialſchau in 9 zur Sprache. Der 


beigetreten, bringt Letzterer die 


in der Herbſtſitzung 
icht veranſtaltet 
a uit az alſchan 


Vorſitzende daß ! 
aß eine Provinzia 

Die Veranſtaltung einer 
herg habe dem N Verein rund 24000 M 
edner bittet, es bei den Diſtrictſchauen zu 
Hr. Schwaan beantragt, eine P 0 
Ausſtelluug entweder in Danzig oder in Elbing abzu⸗ 
n. Der Antrag wird abgelehnt. — Hr. D 
referirt darauf über die im Be 
zuhaltenden Schauen. Nach den Be 
5 Gruppenſchauen in Ausſicht genommen, die v 
12, Juni in Kulm, Neumark, Warlubien. Marienwerder 
und Jahleuowo abgehalten werden ſollen. Die letzten beiden 
nicht ganz feſt. Es folgt dieſen eine 


tgegnet, daß bereits 


chlüſſen der Section ſeien 


Orte ſtehen noch 


für Rindvieh und 2500 % für Pferd 
Dav die Gruppe 1 900 K 
on ſollen erhalten eee e 


für Rindvieh, 550 . für Pferde, 
500 , Gruppe 3 900 1 1 , Gruppe 4 600 res 
Gruppe 5 800 reſp. 500 4% Die 
Section werden angenommen. — Bei der Berathung 
Errichtung eines Verſicherungs⸗ Verbandes 
für die weſtpreußiſchen Stierhaltungs⸗Genoſſenſchaften 
regt Dr. Scheffer an, die Eber in die gen | 
hineinzuziehen. — Herr Schwaan meint, einen Schweine⸗ 
verſicherungsverband könne jeder Verein ſehr le 
ſich errichten. Es wird beſchloſſen, über dieſen 
\ Expoſé bis zur nächſten t 
fertigen. — Es wird nun über die Anträge der Section, 
betreffend die Abänderung des Organiſations⸗ und 
weſtpreußiſchen Rir 
Pferdeſchauen zur Abſtimmung geſchritt 
nur alle zwei Jahre ſtatt 
ſollen; 2) ob eine Minimalgrenze von 30 % für \ 
viehprämien geſetzt werden Tolle. Beide Anträge werden. | 
angenommen. — Hr. v. Kries⸗Trankwitz ſpricht darauf 
für die Begründung eines Heerdbuches für Weſtpreußen. 
Oſtpreußen hat mit feinem Heerdbuch Nr. I., dem b 
ein zweites gefolgtſei, vorzügliche Erfahrungen gemacht, 
ſich bereits auf der Viehausſtellung in Hamburg gezeigt ha 

Hr. Schwaan⸗Wittenfelde meint ebenfalls, daß die 


Auch der Vorſitzende ſchließt ſich der Anſicht an, 
aber einen feſten Beſchluß noch nicht für möglich und 
bittet die Viehzucht⸗Section, eingehende Unterſuchung 
i ! in Weſtpreußen anzuſtellen. 
v. Kries erklärt ſich ſodann bereit, durch Aufſätze über 
die Angelegenheit 


die Verſicherungen 


ein eingehendes 


Prämiirungsplanes 


die Mitglieder 


Es liegt nun ein ſehr allgemein gehaltener Antrag 
des Vereins Roſenberg vor, der Centralverein möge 
Die geeigneten Schritte thun, um eine Ermäßigung der 
Eiſen bahufrachten für landwirthſchaftliche Producke herbei⸗ 
i Der Vorſitzende hält es nicht für möglich, in 
dieſer Form den Antrag zur Abſtimmung zu bringen, 
da er zu allgemein gehalten iſt. 

Roſenberg, Hr. Bamberg, meint, 
ſächlich um die Getreidetarife handle. trag 
abgelehnt. — Der Verein Lichtfelde hatte einen ähn⸗ 
lichen Antrag auf Ermäßigung der Getreidetarife geſtellt, 
welcher ſich durch die vorige Abſtimmung erledigt. 

i Vom Verein Neuſtadt liegt ein Antrag auf Verände⸗ 
rung der Geſchworenengeri 


Der Vertreter für 
daß es ſich haupt⸗ 
Der Antrag wird 


chte vor. Der Vorſitzende hoch gegriffen werden im Intereſſe der inlündiſchen 


daß dies Thema nicht in 


Arbeit. 
hätte dort keinen Platz, um Rohholz ſelber zu 


des Holzes, ſondern nur die Rente aus der 
Waldwirthſchaft Tolle erhöht werden. (Heiterkeit. 
Die Holzhandelsplätze Danzig, Stettin, Lübeck 
gewährten alle Vortheile aus dem Holzhandel dem 
Auslande, alle eigenen Vortheile zögen fie aus dem 
Inlaude. Das ſei ein für das Reich höchſt unwirth⸗ 
ſchaftlicher Standpunkt. Der Antrag Spahn ſei nur 
gegenüber dem Antrage Rickert⸗Kröber das kleinere 
Uebel, ſonſt ſei er unannehmbar. 


at. Von einer weiteren Discuſſion wurde der vorge⸗ 
rückten Zeit halber Abſtand genommen und der Anſchluß 
an die Petition, welche Erhaltung bezw. Ausdehnung 
des bisherigen Abſatzgebietes für Zucker bezweckt, be⸗ N 


loſſen, * 

i 1 1 Combinirbare Rundreiſebillets.] Das jetzt feſt⸗ 
geſtellte diesjährige Hauptverzeichniß der Coupons für 
ı combinirbare Rundreiſebillets. 
Vorjahr bedeutende Erweiterungen in der Anzahl der 
Coupons auf. Man ſcheint den Erfahrungen des ver⸗ 
gangenen Sommers vollkommen Rechnung getragen zu 
N Verzeichniß eingefügten allgemeinen 
Bedingungen für die Billetausgabe haben gleichfalls N 


weiſt gegen das 


en ² ͤ ddp ĩͤ vc EERREREEESEESSESESEREENEEE 


e eee N TEE eee 


METER N ET Br NE ET EEE EEE DE. 
I u 
— 
— 


iſt nach Schidlitz hin gegeben, da nach allen 
anderen Richtungen hin natürliche Hinderniſſe einer 
Bebauung ſich entgegenſtellen. In den letzten Jahren 
nun ſind Beamte und wohlhabende Privatleute von hier 
nach Schidlitz verzogen, weil ſie dort von Communal⸗ 
laſten ſo gut wie frei 1115 Dieſe Strömung macht ſich 


de in letzter Zeit ſehr bemerkbar, und in abſehbarer 
geit würden alle diejenigen, welche Abgaben zahlen 


können, nach Schidlitz verzogen ſein, wenn die Ver⸗ 
hältniſſe bleiben, wie fie find. Welchen Nachtheil das 
unſerer Stadt bringen muß, liegt auf der Hand, zumal 
wenn es Geſetz wird, daß der Beamte dort zur 
Communalſteuer veranlagt wird, wo er feinen Wohnſitz 
hat. Die Stadt würde geradezu ruinirt werden. Dieſem 
will man vorbeugen, und die Stadt wird keine Koſten 
ſcheuen, dahin zu kommen, daß Schidlitz zur Commune 
geſchlagen wird. 


ph. Dirſchan, 20. März. Geſtern gegen Mitternacht 


ertönten wieder die Feuerglocken. Iſt auch dieſes Mal 
das Feuer im Weſentlichen auf ein Hintergebäude, 
welches niederbrannte, beſchränkt geblieben, ſo iſt man 
doch allgemein der Anſicht, daß nach Lage des Feuer⸗ 
heerdes und Bauart der anſtoßenden Häuſer die Gefahr 
eine noch größere als neulich geweſen wäre, wenn man 
das Feuer nicht rechtzeitig entdeckt hätte. Da ſowohl 
das abgebrannte Hinterhaus, als auch das davor liegende 
Hauptgebäude ſchon ſeit Wochen unbewohnt ſind, ſo liegt 
hier gewiß ein Fall böswilliger Brandſtiftung vor. 


Marienburg, 20. März. Aus dem uns vor⸗ 


liegenden Schulbericht über das hieſige königl. Gym⸗ 
naſium für das laufende Schuljahr entnehmen wir: 
Die Schülerfrequenz betrug am 1. Februar v. J. 222 
Schüler, am Anfange des Schuljahres 1884/85 237, 
beim Beginn des Winterſemeſters 237 und am 1. Februar 
1885 232 Schüler. Das Maturitätszeugniß haben 
2 Schüler zu Michaelis 1884 und 10 gegenwärtig er⸗ 
langt; in Summa hat die Anſtalt ſeit ihrem faſt 
25jährigen Beſtehen 224 Abiturienten entlaſſen. 


Telegraphiſcher Sperialdienſt 
der Danziger Zeitung. 
Berlin, 20. März. Reichstag. Tagesordnung: 


Holzzölle. 


Vor Eintritt in die Tagesordnung erklärt Abg. 


v. Jazdzewski (Pole), er behalte ſich vor, auf das 


üngſte Schreiben des Reichskanzlers in der dritten 


Leſung der Dampfervorlage zurückzukommen. Die 
Beſchlüſſe des Bundesraths betreffend die Theer⸗ 
deſtillationen werden in dritter Leſung genehmigt. 


Es folgt die Fortſetzung der Holzzolldebatte: 


Süge⸗ und Schnittwaaren (Bretterzoll). 


Abg. Graf Holſtein (conſ.) ſpricht gegen alle 


Zollerhöhungen im Intereſſe Schleswig⸗Holſteins, 
das auf 1000 Einwohner nur 29 Hectar Wald habe, 
Oſtpreußen dagegen 200, Weſtpreußen 300. 
Schleswig⸗Holſtein ſei auf den Bezug ſkandinavi⸗ 
ſchen Holzes augewieſen, es verbrauche mehr Holz, 
weil die Bauart dort wegen der Witterung leichter 
verderbe und eine folidere als anderwärts fein 
müſſe. Die Schädigung der Provinz würde ſich in die 
Millionen belaufen. 


Abg. Graf Adelmann (Centr.) wendet ſich 


gegen den inzwiſchen eingegangenen Autrag Rickert⸗ 
Kröber, den B 


retterzoll auf 0,70 feſtzuſetzen. 
Abg. Münch (freiſ.) führt aus, daß die Holz⸗ 


gie am härteſten die mittlere und ärmere ländliche 
% 


evölkerung treffen. Der Städter könne aus dem ge⸗ 


bauten Hauſe die Baukoſten und eine entſprechende 
Reute ziehen, der Bauer könne aber keine Wohnungen 
vermiethen und müſſe daneben noch Stall und Scheune 
bauen, die gleichfalls keine Rente abwerfen. 


Schatzſeeretür v. Burchard: Der Bretterzoll müſſe 


on Lübeck wird geltend gemacht, man 


a 813 
Abg. v. 


Abg. Haupt (nat. ⸗lib.) ſpricht für den Autrag 


Rickert, Abg. Klumpp (ꝛuat.⸗lib.) Namens der 


Minorität der National-Liberalen für die Holzzoll⸗ 
erhöhung. b | 
Abg. Pfannkuch (Soc.) iſt gegen die Zölle im 


Intereſſe der Tiſchlerei, der Kiſtenfabrikauten, über⸗ 


haupt der Holzarbeiter. Die Holzzölle ſeien das 
Gegentheil von dem Schutz der nationalen Arbeit. 
Abg. Kröber (Dem.) ſpricht für ſeinen Antrag. 


ö Nähme einmal die Zollpolitik eine andere Richtung, 
ſo ſeien alle Etabliſſements, welche auf Grund der 
hohen Zollſätze entſtanden, ruinirt. 


Nachdem Abg. Spahn (Centr.) für ſeinen An⸗ 


trag geſprochen, wird (wie in einem Theile unſerer 


eſtrigen Abendausgabe ſchon mitgetheilt iſt) die 


Regterungsvorlage abgelehnt, die Com⸗ 
miſſionsauträge ebenfalls mit 148 Mark 
135 Stimmen. Der Antrag Spahn (1 


ark 
per 100 Kilo) wird angenommen. Die Be⸗ 


ſtimmungen über Zollerleichterungen für die 


Grenzbezirke werden nach den Commiſſions⸗ 
anträgen angenommen. 5 0 

Eine längere Debatte erhob ſich über die Poſi⸗ 
tionen d. 0. f. (Böttcherwaare, Fourniere, Möbel.) 

Abg. Rickert warnt vor Retorſionszöllen des 
Auslandes. . 

v. Burchard: Dadurch dürfe man ſich nicht ab⸗ 
halten laſſen. 5 

Abg. Udo Stolberg (eonſ.): Seine Freunde 
würden jetzt für den Antrag Spahn ſtimmen, als 
Conſequenz zu den geſtrigen und vorgeſtrigen Be⸗ 


ſchlüſſen, behielten ſich aber vor, fie in dritter Leſung 


ab zuündern. 

Abg. Rickert: Es iſt ſehr bezeichnend für Ihre 
Haltung, daß Sie ſchon jetzt einen Angriff auf 
unſere Beſchlüſſe ankündigen. Mehr Gründe werden 
Sie gewiß in dritter Leſung nicht beibringen können. 
(Ruf rechts: „Aber mehr Menſcheu !“) 

Abg. Ackermann (conſ): Die Erhöhung der 
Zölle nach dem Commiſſionsvorſchlage ſei das 
Mindeſte. 

Bei der Abſtimmung durch Hammelſprung 
wird die Erhöhnug nach dem Commiſſious⸗ 
vorſchlag auf 4, 9 und 14 Mk. mit 141 gegen 
140 Stimmen abgelehnt. Es bleibt alſo, wie es auch 
der Antrag Spahn will, bei 3, 6 und 9 Mk. 

§ 7 Ziffer 2 wird in folgender Form ange 


nommen: 


„Ebenfo werden bezw. können für das in Nr. 130. 
des Tarifs angeführte Holz Tranſitläger ohne amtlichen 
Mitverſchluß bewilligt werden. Dabei kann von der Um⸗ 
chließung der zur Lagerung beſtimmten Räume abgeſehen 
werden, auch werden oder können die unter Nr. 898 
2 oder 3 fallenden Hölzer zeitweiſe aus dem Lager ent⸗ 
nommen und, nachdem ſie einer Behandlung unterlegen f 
haben, durch welche fie unter Nr. e. 2, 3 oder als Hobel⸗ 
waare oder als grobe, rohe ungefärbte „Böttcherwaaar 
oder Somnive unter d“ oder e fallen, in das Lager 
zurückgeführt werden. 0 


4 


Der Nachlaß für Abfälle bei der Bearbeitun 

en nen, 995 Ge e es 
. rend die Commi = 

die Zölle auf Rohholz ſollen ommiſſion vorſchlägt, 


5 


ekats für das Etatsjahr 1885/86 und betreffend die 
Aufnahme einer Auleihe für die Zwecke der Ver⸗ 
elſenbahne des Reichsheeres, der Marine und Reichs⸗ 


Ver⸗ Geb 


— 


feier Johann Seb. Bach's wird hier, an ſeinem 
5 bal 8 und a ch eln deren des 5 
' und Denkmals auch ein Kirchenconcert Bach'ſcher 
Compoſitionen ftattfinden. BEE 


St. Catharinen. Vorm. 9% Uhr Paſtor Oſtermever. 
Abds. 5 Uhr Candidat Mecklenburg. Beichte Morg. 
9 Uhr. Donnerſtag, Abends 5 Uhr, Paſſionsgottes dienſt 
Paſtor Oſtermeyer. 


1 en am 1. Oktober 1885, | eifenbahnen. 
auf bearbeitetes am 1. Julf in Kraſt kreten, bea 0 Berlin 9 ſecretür Stephan | Chemnitz 16. März. Geſtern Abend ſammelte ſich | St. Trinitatis (St. Annen geheizt.) Vorm. Dr, Blech. 
tragt Abg. Schlieckmann (conſ.): Letzter Zölle iſt geſt 20. März. Staatsſecreta hoben eine große Menſchenmenge vor dem Gebäude des Haupt⸗ Anfang 9 Uhr. Nachmitt. Prediger Dr. Malzahn. 
e ka, eee Dune ie geh 1555 von dem Kaiſer in den Adelſtand erhoben Aalen „5 perbritete N) das Gerücht, 1 habe 8 um 8 ½ Abe 1 1 hr Altteſtamentliche Texte 
iniſter v. ; se 8 1 l emſelben Pulver (reſp. it „ mas St. kirche. 2 8.6 Altteſtamentliche Te 
Bötticher ſpricht ſich für den — Der Prinz von Wales, der Herzog von auf die Abſicht eines Aftentats ſchleßen duſße,deaderer. Miſſtonar Lebfhat Mittwoch, Nachm. > Uhr, Bibel⸗ 


Antrag Schlieckmann aus. Sonſt wäre eine un⸗ 


Edinburg und Prinz Albert Victor machten heute 


ſeits wurde auch mitgetheilt, daß dem in dem Gebäude 


ſtunde Dr. Blech, Holzgaſſe 20. 


geheure Vorrathseinfuhr zu erwarten Auch die] dem Kaiſer und der Kaiſeri italied DE h } ; 

i an | rin und den Mitgliedern wohnenden Oberſten des h Regiments Drohbri St. Barbara. Vorm. 9 Uhr Pred. Hevelke. Nachmittags 

r Huf amd Ziff, die | der Sönigsfamilie ſonſer dem Fürſten Bismarck zugegangen feien. Thatlichtin Me es. daß die Pasten: | 3 lie Beet er Jubſt. Beigte Sonnabend Mittags 

. egner des Holzzolls wären, hätten um Beſuche und empfingen deren Gegenbeſuche. ſelbſt verſtärkt wurden, welche, wie man berichtet, 12% Uhr und Sonntag Morgens 81, Uhr. Mitt⸗ 

ſefer ge Perlchler nn 5 — Unſer -Correfpondent meldet: Der Staats⸗ Mügeln beit het 910 0 11075 end 5 i ganze 9291 gs Tun, e in der 
. eiſ. i 7 H 79% i elegenheit ha i nde iſtei i 5 

) ſpricht dagegen, weil rath hat ſich mit 3 Stimmen Majorität gegen die verfetzt ie Gemüther in bedeute ufregung Garnison = 1 93 = I 111 W ken, 


es ein rauher Eingriff in ei 
Intereſſen wäre. Viele. ten Abſchlüßße 
auf Bauten gemacht, 
e i 

g. Schlieckmann räth dem Abg. Dirichlet 
er ſolle für ſofortige Jukraftretung 1 daun 


f eihe von 
hätten Abſchlüſſe namentlich 
ehe mau an eine Zollerhöhung 


procentuale Börſenſteuer und für Skalaſtempel aus⸗ 
geſprochen. 

— Die Socialdemokraten Dietz und Gen. bean⸗ 
tragen zur dritten Berathung der Poſtdampfer⸗ 
vorlage die Streichung der Samvalinie und Zu⸗ 
laſſung nur neuer Schiffe. 


Peſt, 17. März. Der Poſtgelder⸗Defraudant 
Maar hat ſich heute bei der Stadthauptmannſchaft 
geſtellt, wo er vom Polizeirath Majthenyi verhört 
wurde. Er hatte im „Hotel London“ gewohnt. Maar 
giebt an, 12000 Gulden defraudirt zu haben. Die erſten 

noriffe auf die Kaſſe erfolgten Ende 1883 in der Höhe 


(Gewehrfabrik und Artillerie⸗Werkſtatt) Diviſions⸗ 
farrer Collin. Vorm. 10% Uhr Diviſionspfarrer 


ollin. 
St. Petri und Pauli. (Ref. Gemeinde.) Vorm. 9½ Uhr 
ee Ballen Abende 9er Paſſionsandacht. 
St. Bartholomäl. Vorm. 9% Uhr Superintendent 


könne er ſich vielleicht wieder in Oſtpreußen ei == ; a ür | Yon 600 Gulden. Um das defraudirte Geld zu erſetzen, Hevelke. Nachmittags 5 Uhr Paſſionsandacht. Beichte 
e e ee ſtpreußen ein 4880 benen u De . batte er in der Lotterie hohe Einſätze gemacht 9 Morgens 9 


Abg. Dirichlet: Herr v. Schlieckmaun rathe 
ihm alſo ſtatt kehr Erwägung Bopularitäts- 
haſcherei.) Er fafjegfeine&ntfhlüffe nicht darnach, ob 
er ſich bei dieſem oder jenem populür 
mache, ſondern darnach, was er für richtig halte. Ob 
man dieſen oder jenen Termin wähle, die Intereſſen 
würden bei ſo einſchneidenden Aenderungen immer 
geſchüdigt. Dem Intereſſe der Herren in Ruß und 
Memel ſtehe das Intereſſe der Bauunternehmer und 
der Tauſende der von ihnen beſchäftigten Arbeiter 
begebe d Stolb 

Abg. Udo Stolberg (conſ.) iſt gegen den Au⸗ 
trag Schlieckmann, weil die ge eee daß bei 
deſſen Annahme die Klauſel Windthorſt auf das 
ganze Zollgeſetz ausgedehnt werde. 

Auf des Abg. Stolberg Antrag wird der 
Paragraph nuch einmal an die Zollcommiſſion ver⸗ 
wieſen und damit die zweite Berathung des Holzzolls 


ausſtellung beſchloß der Magiſtrat bei der Stadt 
verordnetenverſammlung eine Beihilfe von 100 000 
Mark zu beantragen. 15 
„Stockholm, 11. März. Die Auträge auf Ein⸗ 
führung von Getreide⸗Einfuhrzöllen ſind in der erſten 
Kammer mit 72 gegen 52, in der zweiten Kammer 
mit 114 gegen 93 Stimmen abgelehnt worden. Der 
Reichstag verwarf ferner in der erſten Kammer mit 
53. gegen 46, in der zweiten mit 102 gegen 94 
Stimmen den beantragten Einfuhrzoll auf unge⸗ 
mahlenen Mais. 

Haag, 20. März. Die Regierung ſoll den 
Kammern einen Entwurf für Reviſion des Wahl⸗ 
tableaux vorgelegt, wodurch die Wahl von acht neuen 
Deputirten und zwar von vier in bereits beſtehen⸗ 
den Diftricten vorgeſchlagen wird. 

Brüſſel, 20. März. In der Kammer inter⸗ 
pellirte Rouvier die Regierung betreffs der Con⸗ 


defraudirte daher immer größere Beträge. Im vorigen 

jahre hatte er einen Treffer mit 3000 Gulden gemacht, 
dieſes Geld war aber zur Deckung nicht genügend, weil 
die der Kaſſe entnommenen Gelder bereits 6000 Gulden 
ausmachten. 

Brüſſel, 18. März. An der hieſigen Univerſität hat 
geſtern zum erſten Male eine Studentin, Popelin — 
der Bruder des jungen Mädchens iſt als Agent der 
Aſſociation am Congo geſtorben — das Examen in der 
Pharmazie beſtanden und das Diplom erhalten. 

Odeſſa, 15. März. Vor einigen Tagen ſtürzte, wie 
der „Od. Weſtnik“ meldet, im hieſigen ruſſiſchen Theater 
während der Generalprobe zur Operette „Gasparone“ 
der Kronleuchter plötzlich herab und erſchlug dabei 
einen der älteſten Choriſten, Hrn. Gurowitſch. 


Standesamt. 
Geburt Kusch = . 8 ſef Schulz, S 
Heburten: rſchnermſtr. J S „ S. — 
Schuhmachergeſ. Guſtav Woede, . 5 Schankwirth 


. 


Uhr. 2 
St. Nicolai. Zur Feier des Geburtstages Sr. . 
des Kaiſers geſungenes Amt 7 Uhr. Stille Meſſe 
8 Uhr. Hochamt mit Predigt 9½ Uhr Picar Bleske. 
Nachmittags 3 Uhr Vesperandacht. Mittwoch, Veit 
Maria Verkündigung. Frühmeſſe 7 und 8 Uhr. Hoch⸗ 
amt mit Predigt 9½ Uhr Vicar Treder. Nachmittags 
3 Uhr Vesperandacht. 5 \ 
Freie religiöſe Gemeinde. Vormittags 10 Uhr Prediger 


Röckner. 


Börfen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
ankfurt a. M., ärz. Effecren⸗ Societät. 
(Schluß.) Creditactien 257%, Franzoſen —, Aegypter 
68 ¼, 47 ungariſche Goldrente 81%, 1880er Ruſſen 82½, 
Gotthardbahn 108%, Disconto⸗Commandit 205%. Feſt. 
Liberponl, 19. März Baumwolle. (Schluß bericht.) 
Umſatz 8000 Ballen davon für Speculation und Export 
1000 Ballen. Amerikaner feſter, Surats feſt. Middl. 
amerikaniſche März⸗April⸗Lieferung 6, Mai⸗Juni⸗Lieferung 
67/864, Juli⸗Auguſt⸗Lieferung 6¼853, September⸗Oktober⸗ 
Lieferung 61/4 d. 


beendigt. Morgen kleinere Vorlagen vertirung der belgiſchen Rente. Miniſterpräſi Johann Koplin, T. — Lehrer Heinrich Krutz, ©. — € : 8 

Br £ . Rente. präſident ga or Glasgow, 19. März. Roheiſen. (Schluß.) Mired 

Berlin, 20. März. Das Abgeordneten | Beernärt antwortet, er ſei nicht in der Lage, eine Nadolf an, gef Dip. Bille Sie e Meet. (Schluß ⸗Courſe.) Wechſel 
57 5 2 2 short, 19. März. ( 1 5 


haus erledigte heute das Secundärbahngeſetz 
ohne weſeutliche Debatte genau nach der Regie⸗ 
rungsvorlage. Die Commiſſion hatte Streichung einer 
rheiniſchen Linie empfohlen, die jedoch vom Plenum 


Frage zu beantworten, über welche die Anſicht der 
Regierung noch nicht feſtgeſtellt ſei. 

London, 20. März. „Daily Chronicle“ meldet 
aus Suakin von heute: Die engliſchen Truppen 


Malergehilfe Maximilian Blumenau, S. — Arb. Ernſt 
Bath, S. — Unehel.: 1 T. 

Aufgebote: Buchhalter Emil Otto Meyer und 
Eva Suſanne Martha Nickel. — Fleiſchermeiſter Heinr. 


auf Berlin 94½, Wechſel auf London 4.83 ½, Cable 
Transfers 4,86 ½, Wechſel auf Paris 5,26%, 4% fundirte 
Anleihe von 1877 122%, Erie⸗Bahn⸗Actien 13%, News 
gorker Centralb.⸗Actien 88 ½, Chicago⸗North Weſtern⸗ 


wieder hergeſtellt wurde. Morgen kleinere Vorlagen. rückten bei Tagesaubruch von Neuem gegen Otto Bartſch und Marianna Gregrowicz. — Feuers | Actien 9450, Jake⸗Shore⸗Actien 69%, Central⸗Pacifie⸗ 
— Das Her 1 BEE ashun vor. 5 N wehrmann Conrad Carl Auguft Zils und Marie | garen %, %a Shoe unten ee deuten, i 
Herrenhaus erledigte eine Reihe von | Hash ar e e elle Johann Ferd. Actien 31%, Northern Pacific - Preferred⸗ Actien 424, 


Petitionen von nicht allgemeinem Intereſſe. Morgen 
kleinere Vorlagen. 

1 Die Zollcommiſſion nahm heute die Ab⸗ 
änderung der vom Bundesrath beſchloſſenen Aus⸗ 
führungsverordnung zum Sperrgeſetz an, ohne ſich 
ſchlüſſig zu machen, ob dieſelbe in Form eines 


Vermiſchte Nachrichten. 

„Berlin, 19. März. Die Freunde und Schüler des 
verſtorbenen Profeſſors v. Frerichs beabſichtigen, dem 
. 15 10 9 m 9165 heute 

In Schwerin ftarb am 16. der Hofſchauſpieler 
Fr. Wilh. Keller auf der Bühne während der Nuf⸗ 


Dirks und Wittwe Helene Franziska Saretzkt, geb. Weiß. 
— Hausdiener Heinrich Guſtav Wolf hier und Emilie 
Erneſtine Neubauer in Graudenz. — Steinſetzergeſelle 
ohann Franz Julus Auguſt Theodor Seifert und 
Johanna Emilie Stutterheim. 5 
Heirathen: Schuhmachergeſ. Carl Rudolf Grön⸗ 


Louisville und Naſhville⸗Actien 30%, Union Pacitie- 
Actien 42½, Chicago Milw. u. St Paul⸗Actien 72, 
Reading u. Philadelphia⸗Actien 16, Wabaſh Preferrep⸗ 
Actien 11%, Illinois Centralbahn⸗Actien 124½, Eri 
Second - Bonds 55%. Central Pacific⸗BGonds 112%. 


Schiffs⸗Liſte. 


beſondere eſetzes feſtz ; ID kowski und Juſtine Auguſta Langmeſſer. — Bhttchergeſ. 9 170 Sue 
id 2155 ee 1 ee e ſei. loan führung der „Braut von Meſſing.“ Er gab den Führer I Carl Frier c one ee ehe ne F. Neuſahrwafſer 20. März. Wind: SW. 
Hänel und S: ahn in fol 170 e Form: mid meu des älteren Chors und ſank, eine Strophe ſprechend, Todesfälle: Frau Marie Eliſabeth Nickel, geb. F 

S. pah olgender Form: „Der im neben der Leiche Don Manuels zu Boden. Das Publikum Feierke, 71 J. — T. d. Schuhmachergeſ. Johann Schiſſa ⸗ Nachrichten 


ie des Geſetzes vom 20. Februar 1885 vorgeſehene 
achweis für Einfuhren in Folge von Verträgen, 
welche vor dem 15. Januar abgeſchloſſen worden ſind, 
kaun durch alle in der Civilprozeßordnung vorgeſehenen 
Beweismittel erbracht werden. Wird der Nachweis 
erhracht, ſo ſind diejenigen Mehrbeträge zurück⸗ 


zuſtellen, welche in Folge des Geſetzes vom 20. Febr. 


1885 erhoben worden ſind. Die betreffenden An⸗ 
ſprüche ſind innerhalb vier Wochen nach Inkraft⸗ 
treten dieſes Geſetzes bei den Amtsstellen, bei welchen 
die Waare zur Eingangsabfertigung augemeldet 


nahm das für eine Darſtellung des übergroßen Schmerzes. 
Der nach dem Fallen des Vorhanges herbeigernfene 
Theaterarzt conſtatirte aber, daß Keller am Gehirnſchlage 
geſtoxben Jet, 

»Aus Halle g. S. wird gemeldet: Der wegen Landes⸗ 
verraths in der hieſigen Strafanſtalt befindliche Haupt⸗ 
mann a. D. Hentſch verſieht Schreiherdienſte in der 
Kanzlei, während die im letzten Anarchiſtenprozeß Ver⸗ 
urtheilten ihr in der Jugend erlerntes Handwerk aus⸗ 
üben. Der Schuhmacher Holzhauer befleißigt ſich 
eines ruhigen Betragens, während der Sattlergeſelle 
Rupſch ſich ſehr unbotmäßig zeigt. 


Kapahnke, 1 J. — Frau Anna Wolſchon, geb. Philipp, 
72 3. — Gartenarbeiter Johann Andreas Schulz, 69 J. 
— S. d. Zimmergeſ Guſtav Neumann, 4 M. — S. d. 
e Auguſt Stark, 3 M. — Unehel.: 1 T. todt⸗ 
geboren. 


Am Sonntag, den 22. März 1885, 
predigen in nachbenannten Kirchen: 
St. Marien. 8 Uhr Archidiaconus Bertling. 10 Uhr 
Superintendent Kahle. 5 Uhr Diaconus Dr. Weinlig. 
Beichte Sonnabend 1 Uhr und Sonntag 9½ Uhr. 
Donnerſtag, Vormittags 9 Uhr, Wochengottesdienſt 


Hamburg, 18. März. Der holländiſche Dampfer 
„Amſterdam“ in letzter Nacht bald nach Mitternacht 
von hier nach Amſterdam abgegangen, iſt bei der Lühe 
mit dem aufkommenden deutſchen Schooner „Benedicta“ 
aus Apenrade, von Rotterdam in Ballaſt, in Collifion 
geweſen, hat bedeutenden Schaden am Bug gelitten und 
iſt heute hierher zurückgekehrt. Der Schooner hat auch 
ſtark am Backbordbug gelitten, woſelbſt eine Menge 
Planken eingedrückt ſind ꝛc. und iſt heute Mittag hier 
angekommen. 5 

London, 18. März. Der Dampfer „Ma ria 
A. Hinde“, von Troon nach Rochefort, iſt bei Troon 


Kaſſel, 18. März. Der Hauptmann v. Windeck, 


1 Der Regierungsvertret . 15 auf welchen von feiner dafür eben perurtheilten Ge⸗ 
8 gevertreter v. Burchard erklärte liebten Ludovica Hofmann aus Poſen geſchoſſen 


ſein Einverſtändniß mit dieſen Beſchlüſſen. onder “ i 
der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die Ge- ie 105 . 3 
ic es MWeihshanstet E 


wird, geltend zu machen. 


geſtrandet. 


Superintendent Kahle. 

St. Johann Vorm. 9% Uhr Paſtor Hoppe. Nachm. 
8 N e Rei: i . le de e 
e Sonnabend, ittags 1 r, und Sonntag, un e vermiſchten Naı en: ar 5 in a 8 & n Ela 
| nmexftag, Vorm. 40 Uhr, Wochen⸗ een en wee kennen Sntalte Si. Reit (hr Der 

c, El 1 d de 1 stiomtin. d 


— 


des 


e reffend die Teſiſte ede 7 — a. 


5 er 5 =. 5 Ai 2 . * 


Beſtellung 


empfehle meinen 


e wee e ele e ee Ben Seth e de En GER | ni ken ie eee Samen wi 
Zum Bismarck⸗Jubiläum 


90 1 5 . e 
Jeinrichsburg eingetragene, im Krei S enügen erfahrung mäßig nich 
erſcheint im Verlage von Velhagen & Klafing in Bielefeld u. Leipzig: 


Schlochau belegene Gut 8 haben auch (durch Erkältung 
8 5 EN. 
Sismardbil 


am 21. Mai 1885, der Fußböden u. ſ. w.) Rebelſtände 
2 
lein. 


SE im Gefolge, welche bei Anwendun 
Voor e , a eines wirkſomen chemischen Mittels — 
Gerichtsſtelle, verſteigert werden. bei vollſter Sicherheit des Erfolges 
Feſtgabe zum Jubiläum des Reichskanzlers Fürſten 
Bismarck für das deutſche Volk 
von Oscar Pank, Superint. u. Pfarrer a. d. Thomaskirche zu Leipzig. 


5 5 rmi erden. Als das geeignetſte 
Das Gut iſt mit 326,07 Mk. vermieden werden as geeignetſte 
Reinertrag und einer Fläche von derartige Mittel hat ſich das Dr. 
= Mit zahlreichen Holzſchnitten. Preis 50 3. — In größeren Partien 
i zum Vertheilen in Schulen, Vereinen ꝛc. a 35 & 


173 Hectar 7 Ar 81 Quad.⸗Mtr. zur . 9, Zereuer'ſche flüſſige Antimernlion 
Grundſteuer, mit 228 Mk. Nutzungs⸗ ie Lieferung folgender Wirth⸗ 820 15 7 85 5 aus der chemischen 
werth zur Gebäudeſteuer veranlagt. ſchafts⸗Bedürfniſſe für die hieſige 955 15 6 7 00 uſtav Schallehn in 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte] Anſtalt pro 1835/86, als: Sr urg li Daſſelbe beſteht 
Abſchriſt des Grundbuchblatts, etwaige „ ca, 2000 Etr. Dempfleſſelkohle, che ichen as iefelfauven gelöſten 
Abſchätzungen und andere das Grund⸗ 3000 Ctr. oberſchleſiſche Würfelkohle, Anſtrich d r gefährd Es wird zum 
ſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie 60 Raummeter kiefernes Klobenholz, unt griff n eten ſowie bereits WM 
beſondere Kaufpedingungen können in | 409 Kg. Petroleum, 400 Kg. weiße Balkenküpfe,lin deri Saufen, ee 
der Gerichtsſchreiberei eingefehen] Seife, 800 Kg. grüne Seife, 500 Kg.] Balfenkopſe, Unter tagen, Dielen, Panele 
verden. Soda und 600 Etr. Richtſtroh, join be k. un sur Imprägnirung 
Alle Realberechtigten werden auf⸗ im Submiſſionswege vergeben werden. a 120 des Füllmaterials 
efordert, die nicht von ſelbſt auf den Schriftliche verſiegelte Offerten, 3 0 u q. Be f verwandt. 
Erſteher übergehenden Aufprüche, deren mit der Aufſchrift: „Submiſſion auf Ju len eiſpä erfahren genügen für 
Porhandenſein oder Betrag aus dem Wirthſchafts⸗Bedürfniſſe“ bitte ich bis eine zweiſpännige Fuhre (2 Kubik⸗ 


SGrundbuche zur Zeit der Eintragung Donnerſtag, den 26. d. Mts., len. Das Trockener Bulla 
Vormittags 10 Uhr, 


V wird durch dieſe Beimiſchung durch⸗ 

an mich einzuſenden. aus nicht verzögert. 19 

Die Bedingungen können bei mir Bei dieſem Verfahren werden alle 

501 50 3 a gegen 1 1 0 am Se nen Schwamm 

on 50. Copialien bezogen werben. | foren durch den Anſtrich vernichtet 
Konitz Weſtpr., d. 16. März 1885. aa 8 


eſtpr. : und das gefährdete Holzwerk iſt nur 
Der commiſſariſche Director der t 


1 na 5 yrvöhträntien (impräg⸗ 
TEN 0 nirtem) Sande umgeben, m. in 
Provinzial⸗Beſſerungs⸗ und ſolchen hineingebettet Es feuhtel 
Landarmen⸗Anſtalt. daher ein, daß die Moglichkeit des 
Grofebert ſpätern Auftretens des Schwammes 


vollſtändig ausgeſchloſſen iſt. 


Dirſchan. (1155 


Spätklee 


wofür garantire empfehle in hoch⸗ 
feiner inländiſcher Qualität und ſende 
Proben franco. (524 


W. Ruhemann 


in Culm Weſthr. 


Rothen Saatklee 


(Mittelſorte) hat abzugeben (4064 
Barra, Mühlbanz 
per Hohenstein. 


Enten Bullenkler 
(engl. Cowgrass, Trifolium pratense 
perenne, auch S 7 a t K 1 ee 


enannt), deſſen Anbau wegen feiner 
ervorragend günſtigen nchen 


5 „Der Verfaſſer, früher Pfarrer an der Dreifaltigkeitskirche zu 
Berlin, war durch ſeine ſeelſorgeriſchen und perſönlichen Beziehungen 
zur Bismarck'ſchen Familie heſonders geeignet und berufen, zu dem 
Wjährigen Geburtstage des Reichskanzlers dem mitfeiernden deutſchen 
Volke eine ſolche Feſtgabe darzuhieten, die ſich durch ſchöne Aus⸗ 
ſtattung und volksthümliche Darſtellung aus der Fluth der erſcheinenden 
Jubiläumsſchriften 15 


als ein echtes Vollsbuch 


10 wirkſam hervorhebt und zur A 
Vertheilung in Schulen, Vereinen und Feftverfammlungen 
als Erinnerung an das Bismarck⸗Jubiläum beſonders geeignet iſt. 
a Für ſolche Zwecke iſt der Preis für Partien pon 50 und mehr f 
Geemplaren auf 35 O ermäßigt, jedoch wird um baldige Aufgabe der 
Beſtellungen gebeten, damit die Exemplare rechtzeitig geliefert werden 


bor der Aufforderung zur Abgabe von 
Geboten anzumelden, und falls der 
betreihende Gläubiger widerſpricht, 
dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berück⸗ 


ſichtigt werden und bei Vertheilung (4088 


dess Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Ter Erſatz⸗Reſerviſt Roman Rlein, * = it, 5 können. 5 : (3617 . 
Anſprüche im Range zurücktreten. zuletzt in Kirchenſahn, jetzt in Albert Nena, e lung Zu beziehen durch jede Buchhandlung. a bſſedtren bilnak zu emp e 


iefenigen, welche das Eigenthum] Amerika, wird beſchuldigt als Erſatz⸗ Th. Varnick, Karkutsch & Co., Stettin. 


Zimmermeiſter fort⸗ Verlag von Velhagen & Klaſing in Bielefeld und Leipzig. 


des uts beanſpruchen, werden kreſerviſt erſter Klaſſe ausgewandert 5 0 iger Jahn PT - i 
5 aufaeforbeit, vor 15 ez (ein, ohne von er ben setehenben während Lager obiger Fabrikate. en Zur Senhjahrsbeftellung en 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Auswanderung der ilitärbehörde ; i ; 

Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ Anzeige erſtattet zu haben, Heber Die altberühmten allein echten Ia. Chili-Salpeter, 


falls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Guts tritt 


Das Urtheil über die Eintheilung 


tretung gegen § 360 Nr. 3 des Straf⸗ 


geſetzbuchs. Derſelbe wird auf An⸗ Urbanuspillen 


ordnung des Königlichen Amtsgerichts] Jebr viel werthvoller, beſſer und halb 
hierſelbſt auf der) jo theuer wie die Schweizerpillen, von 


Verlag von J. Guttentag (D. Collin) in Berlin und Leiyzig. 
(Zu beziehen durch alle Buchhandlungen). 


Superphosphate 


ſowie ſämmtliche andere Düngemittel 


des Zuſchlags wird den 24. April 188 ſicherem Erfolg bei Verdauungs⸗ N unter Gehaltsgarantie zu billigſten 
8 am 22, Mai 1885, i 1 Uhr 5, Kopf deren ar Soeben erſchienen: 1 und coulanten Ahe 
N, Vormi 11 5 önigliche Schöffen geri 5 „ vindelanfällen, x ingungen. 

j Vormittags 11 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht zu Herzklopfen, Leber⸗ und Gallenleiden Regierungsrath. Das Dentſche Reichsgeſetz wegen 


ertho. E., 


Max Bischoff. 


Comtoir:Laſtadie 14. 


Mepe zur Hauptverhandlung geladen. 
„Bei unentſchuldigtem Ausbleiben 
wird derſelbe auf Grund der nach 


an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Hammerſtein, den 17. März 1885. 
Königl. Amts⸗Gericht. 


ſind von mir direct und von den be⸗ 
kannten Apotheken 100 Stück ie 1 AM 
mit Gebrauchs⸗Anweiſung u. Atteſten 


Erhebung der Brauſtener vom 31. Mai 1872 
mit den Ausführungsvorſchriften und ſpäteren Be⸗ 
ſchlüſſen des Bundesraths, Miniſterial⸗Verfügungen 


3 $ 472 der Strafoprozeßordnung von alten. M es Bun \ N 

dem Königlichen Bezirks⸗K zu erhalten. Man achte genau auf und den Entſcheidungen der höchſten Gerichte. Text⸗ r EIER 
Y Belaun tma chung 1 160 0 as a ar et en (mt ie fee 1 1 60 f Regiſtern. Taſchen⸗ Sommerweizen 

5 ra 9 verurtheilt peerden. (743 W 17 ie Firma: ormat; cartonnirt 1 ei JR i 3 

ü een 2 ee 8 Saar Sn N i K J 9 Kaiſ. Geh. Regierungsrath, Mitglied des 5 zur Saat, \ 
Haltung der fiscaliſchen Dampfer pro Eranke, Kletnar; Ihre Urbanuspillen haben ſich Aueh, J. Dr. Bundesamtes für das Heimatweſen. Die in vorzüglicher Dualität, offerirt 


als Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts. = 
Capitalien, ER 
5 5 mit Amortiſa⸗ 
tion, Feuerverſicherung von Gebäuden, 
Mobilien und Einſchnitt 160 


Herrm. Bertram, 
— uudegaſſe 66. (4182 

Wegen Wirthſchafts⸗Veränderung 
ſtehen 


10 ſtarke 4 bis 
6jähr Zugochſen 


zum Verkauf in Perguſen bei Grün⸗ 
hagen. (4108 


10 91. Perlhühner 


Reichsgeſetze über den Unterſtützungs⸗ 
wohnſitz, die Freizügigkeit, den Erwerb und 
Verluſt der Bundes⸗ und Staatsangehörigkeit, 
nebſt den auf erſteres Geſetz bezüglichen landes⸗ 
geſetzlichen Beſtmmungen ſämmtlicher Bundes⸗ 
ſtaaten. Textausgabe mit Anmerkungen. 
Zweite, völlig veränderte Auflage. Taſchen⸗ 
format; cartonnirt 2 Mark. 


Gerichtsaſſeſſor. Sammlung kleinerer Reichs⸗ 
Geſetze. Ergänzungsband zu dem im J. Guttentag⸗ 
ſchen Verlage erſchienenen Einzel⸗Ausgabe deutscher 
Reichs⸗Geſetze. Textausgabe mit Sachregiſter. 
Vierte, vermehrte Auflage. a 

oO 


glänzend bewährt. Pfarrer Walter in 
Angefahr bei Kirchhain, Gefen ir 

Ihre Urbanuspillen haben bei 
meinem langjährigen Magenleiden 
eine ausgezeichnete Wirkung gethan, 
daß ich nach deren Gebrauch mich fo 
wohl fühle, wie noch nie, Selbſt die 
jo, „gerühmien te „Brandt ſchen 
Schweizerpillen griffen meinen Magen 
an und waren nicht im Stande, 945 


Clatsjahr 1885/6 fol in öffentlicher 
Submiſſion vergeben werden. 
. Hierzu iſt ein Termin auf 
Sonnabend, 4. Mpril 1885, 
Vormittags 11 Uhr, 
im Geſchäftszimmer des Unterzeich⸗ 
neten, Frauengaſſe 21, angeſetzt. 5 
‚Der Zuſchlag an einen der drei 
Mindeſtfordernden wird vorbehalten. 
! ie Pieferungs-Bedingungen find 
Lorher hier einzuſehen, werden auch 
uf Verlangen gegen Erſtattung der 
opialien überſandt. 


und Taxen fertigt 

Arnold (Winterplatz 11), 
vereib. Kreißtarator u. Sechperftändiger 

72 ie N er Sd ät. 

für die Weſtor. Feuer Sockel alte Uebel zu heben. 
150 Briefmarken für | M W. Dauz, Lehrer in Hottenſtein 
8 Alle garantirt echt, 5 n 
alle verschieden, z. B. Canada In Danzig zu haben: 


Werner. A., 


Heintze 


Danzig, den 18. März 1885 © 15 117 rechwg., | Apotheke, L t 5 15 8 8 

g, 2 - zap, Indien, Ohili, Java, Brechwg., | Apotheke, Langgarten v. Kor cartonnirt 2 Mark 40 Pf. 5 

Der Wanrath. Auptral., Sardin, Bumän., Spanien, Rathsapotheke. 8 are Mark 40 Pf 3835) & „pertanft RR 
Degmer. (4109 ! Viet, eie. E. Wiering, Hamburg. Geiſtgaſſe. 2081 eee e Dom. Lukoſchin b. Hohenſtein. 


Dis Verlobung meiner einzigen Tochter 
Rofalie mit dem Hofbeſitzer Herrn 
Auguft Möller, Junkertroyl zeigen wir 
hiermit ergebenſt an. N (3949 
Zieſewald, den 20. März 1885. 
Gutspächter Bünkendorf und Frau. 


Bekanntmachung. 
Zur Einfaſſung der Promenade in 
der Almodengaſſe und der Plätze auf 
dem Hakelwerk und am Stein werden 
ca. 500 Meter eiſerne Barrieren er⸗ 
forderlich. 

„Die Lieferung und Aufſtellung der⸗ 
ſelben ſoll in öffentlicher Submiſſion 
vergehen werden und iſt hierzu der 
Termin auf Freitag, den 27. März 
feſtgeſetzt. 5 g 
Bedingungen liegen im Bau⸗ 
Bureau (Yanngaffer Thor) aus. 
Danzig, den 17. März 1885. 
Die Stadtbau⸗ Deputation. 


Hagemann. (4144 


Bekanntmachung. 
Auf die für das Jahr 1884 feſtgeſetzte 
Dividende der Reichsbankantheile im 
Betrage von 6,254 wird die Reſt⸗ 

zablung mit 52,50 Mark 
für den Dividendenſchein Nr. 12 vom 
19. d. Mts. ab bei der Reichsbank⸗ 
Hauptkaſſe zu Berlin, bei den Reichs⸗ 
bankhauptſtellen zu Bremen, Breslau, 
Cöln, Danzig, Dortmund, Frankfurt 
a. M., Hamburg, Hannover, Königs⸗ 
berg i. Pr. Leipzig, Magdeburg, 
Mannheim, München, Poſen, Stettin, 
Straßburg i. E und Stuttgart, bei 
den Reichsbankſtellen zu Aachen, Augs⸗ 
burg, Bielefeld, Braunſchweig, Brom⸗ 
berg, Caſſel, Chemnitz, Coblenz, 
Cottbus, Crefeld, Dresden, Düſſeldorf, 
Elberfeld, Elbing, Emden, Erfurt, 
Eſſen, Flensburg, Frankfurt a O, 
Gera, Gleiwitz, Glogau, Görlitz, 
Glaudenz, Halle a. S, Karlsruhe, 
Kiel, Landsberg a W. Liegnitz Lübeck, 
Mainz, Memel. Metz, Minden, 
Mühlhauſen i. E, Münſter, Nord⸗ 
hauſen, Nürnberg, Osnabrück Siegen, 
Stralſund, Stolp, Thorn, Tilſit, bei 
den Reichsbauk⸗Commanditen zuCöslin 
und Inſterburg, ſowie bei den Reichs⸗ 
banknebenſtellen in Bochum, Darm⸗ 
ſtabt, Duisburg und Wiesbaden er⸗ 


olgen. (4030 
Berlin, den 10 März 1885. 
Der Reichskanzler. 
In Vertretung: 
von Boetticher. 


Verlag von Hermann Coſtenoble, 5 
Jena. 5 


Practiſche 
Rathſchläge 
Offiziere 5 Daldnbien. 8 
ſtandes 5 


1 und Solche, die es werden 8 
— wollen 


\ NE 
Lieutenant a. D. Leu b. Wenditern 
80. broch. 1 . 50 2 


in At th ; 
chtlicher Zuſammenſtellung die 
wichtigſten Beſtimmungen, Vo 
ſchriften und Erläuterungen. 


Loose à3 Mark! 


Berl. Pferdelott. 20. 21. April. 
Marienb. Pferdelott. 17. April, 
Inowrazl. Pferdelott. 21. April, 
Königsb. Pferdelott. 22. April, 
Casseler Pferdelott. 3. Juni. 
Zu haben in der Sr 
Erp. d. Danz. Zeitung. 
Jantzen'ſche Preßhefe aus d. Gold⸗ 
* ſchmiedeg, verlegt, jetzt Breitg. 27. 


Die g N 
Kisen- und Metall-Giesgerei, 
mechaniſche Werkſtatt 


von 


4 N 

C. G. Springer 
5 in Danzig, 
Niederſtadt, Weidengaſſe Nr. 35, 
iger in kürzeſter Zeit durch weſent⸗ 
liche, der Neuzeit entſprechende Ver⸗ 
beſſerungen und theilweiſe neue Kräfte 

in ſauberſter Ausführung 
nach eingelieferten oder eigenen vor⸗ 
handenen Modellen, ſowie 
auch ohne Modell vermittels 


Formmaſchine 


gearbeitet, rohen und bearbeiteten 
Eiſen⸗ und Metallguß. 


Specialität: 
Transmiſſionen zu allen maſchinellen 
Anlagen. (9761 


Reparaturen prompt. 
: Briefpapiere cor. „Bg. 18, 
Memorandums, Bog. f. P., 97 
Wechſel u. Quittungen m. F. „ 6,— 
Poſtkarten 5, Aviskarten , 5,— 
3m, 13%, 5m. 20, 10m 37%. Beſte 


Ausf. Muſter franco. (1812 
L. Keseberg, Hofgeismar. 


Geleſene große u. 
kleine grüne Erbſen 
find zur Saat für 8 . pro 90 @ in 

Sſpittelhof per Elbing 


abzugeben. 


Feld⸗ u. Garten⸗ 

Sämereien 

eder Art in vorzüglicher Güte 
empfiehlt (577 

A. Lenz, Schießiſtange (4. 


1000 St. m. Firma 


Die Oldenburger Ver 


3) Wahl eines Mitgliedes des Aufſichtsraths. 
Reviſoren. 


betheiligen wollen, werden auf die Beſtimmungen der 88 26 


John Paleske. 


Die ordentliche General-Derfammlung 


der unterzeichneten Bank pro 1884 findet am 31. März d. J. um 12 
Mittags zu Thorn im „Muzeum“ flatt. en 5 5 
ei Tagesordnung: 

1. Die im 5 30 der Statuten vorgeſchriebenen Angelegenheiten. 

2. Die Wahl eines neuen Aufſichtsrathes für die Zeit bis zum 
1, Dezember d. J. 
Nach Erledigung dieſer Tagesordnung findet eine 

außerordentliche 


Geueral⸗Verſammlung 


mit einer Tagesordnung, welche nachſtehende Statuten⸗Aenderungen vor⸗ 
ſchlägt, ſtatt: 
1. Zu Abſatz 2 des § 2 5 
Die Dauer der Bank wird in Gemäßheit des § 29 der Statuten 
bis zum 31. Dezember 1887 verlängert. Dem einſtimmigen 
Beſchluß der perſönlich haftenden Geſellſchafter wird vorbehalten 
dieſe Prolongation noch auf ein Jahr, d. h. bis 
31. Dezember 1888, auszudehnen. Dieſer Beſchlu 
bar en am a 99 909 u im 105 igen Monate 
zur Kenntniß des Handelsrichters gebracht werden. 
2. Zu 88 18 und 20 der Statuten: 5 1 
Der Aufſichtsrath beſteht vom 1. Januar 1896 ab ftatt aus eilf, 
nur aus fünf Mitgliedern. Drei anweſende Mitglieder ſind 
beſchlußfähig. Dieſer Aufſichtsrath iſt ſpäteſtens im Monat 
Dezember des Jahres 1885 zu wählen. 


Sollte die zur Beſchlußfaſſung im Abſatz 2 des § 29 vorgeſehene 
Majorität in der Verſammlung am 31. März d. J. nicht gegenwärtig ſein, 
Jo wird hiermit nach Anleitung dieſes § eine abermalige außerordentliche 
General⸗Verſammlung 


auf den 14. April d. J. 


um 12 Uhr Mittags nach Thorn im „Mureum““ ausgeſchrieben, un 
zwar mit derſelben Tagesordnung. x = a 


Thorn, den 12, März 1885. 
Credit-Bank 
Donimirski, Kalkstein, Lyskowski & Co, 
Der Aufſichtsrath: 


V Slaski. Vorſitzender. 


— 


D Ampfer-Auction. 

Der Rad⸗Dampfer „Baltic“, groß 300 Tons, je nach der 

7 bis 9 Fuß tiefgehend, beſtens 
wenn nicht früher aus freier 


9 
für Paſſagiere und Güter ein tet, 


5 A 7 2 


J 
Sicherung 
in Oldenburg 
ſchließt unter coulanten Bedingungen und zu billigen, feſten Prämien Ver⸗ 
ſicherungen gegen FJeuersgefahr, Blitzſchlag und Gasexplosion, ſowie gegen 
Spiegelglas⸗Bruchſchäden. Nähere Auskunft u. ſofortige Policen⸗Ertheilung 
durch den General-Agenten 2 (3041 
Th. Dinklage, Danzig, 
Ankerſchmiedegaſſe Nr. 7. 
123 St. Vincent Street 
Glasgow, February 1885. 


S Hartley Coal 
DEAN \ Mon pe 
Watsons Hartley Coals. 
To distinguieh my Watson's Hartley Steam Goals from the inferior 
qualities which are representented as equal to them, and also to proteet 


purchasers in foreign Markets, J shall in future sell and ship them under 
the distinctive rame of 


Watson's Hartley Coal. 


Sbipments made by me or my agents shall have a certificate 
attached to, or endorsed on, Bills of Lading, production of which shippers 
should always demand. (965 


John Watson. 
Die Ziehung der Marienburger Pferde-Lotterie 


findet in Marienburg am 17. April er statt, Zur Verloosung kommen: 

I. Hauptgewinn: Kine zweispännige Kqupage im Werthe v. 5000 . 
2. Hauptgewinn: Eine zweispännige Equipage im Werthe v. 4000 l. 
3. Hauptgewinn: Eine zwe spännige Equipage im Werthe v. 1900 . 
Ferner; 3 Hauptgewinne, bestehend in angeschirrten Raitpferden, und 
38 Hauptgewinne, bestehend iu Luxus- u, Gebrauchspferden. 30 Ge- 
winne, best. in Fahr- u Rritutensilien, 2200 Gewinne i. W. v. 550 fl. 

Loose & 3 Maik sind durch den unterzeichneten General - Agenten, 
die Expedition der Danziger Zeitung und Westpreuss, Zeitung, in Dirschau 
durch Conrad Hopp, in Neuteich d. E Wienss, in Marienburg durch 
L. Giesow, O, Halb u. Herrmaun Raabe zu beziehen, (4140 


Theodor Bertling, Gerbergasse 2. 


Abonnements⸗ Einladung 


auf den 


Schönecker Anzeiger. 


Der „Schönecker Anzeiger“ erſcheint vorläufig jeden Dienſtag und 


Freitag und bringt ſämmtliche Polizei⸗Verordnungen, Zwangs ⸗Verſteigerungen, 
Submiſſionen und Privat⸗Anzeigen. Der Abonnementspreis beträgt pro 
Quartal 60 Pf incl. Botenlohn. Abonnements und Inſerate hierzu werden 
im Kämmerei⸗Kaſſenlokal in Schöneck angenommen. 

Zu einem recht zahlreichen Abonnement ladet ergebenſt ein 


2 f. 4 
Die Redaktion. 
A. Bahte. 13925 
Neue Treppen⸗Conſtruerton Für Anfertigung und Vertrieb meiner 
ſchmiedeeiſerne abſolut feuer⸗ patentirten 


fi Treppe. D. R. P. ii ; 
— 7 gbfoint feuerſicheren 
Üreppen 
in ſchmiedeeiſernem Walzblech 
ſuche leiſtungsfähige Fabrikanten. 
W. J. Wegner, 


Berlin W.. 
Potsdamer Straße 91. 


Marienburger und Königs- 
Berger Loose à 3 Mk. bei (4138 
Theodor Bertling, Gerberg. 2. 


9 


a. Schmiedeeiſerne Walzbleche. 
b. Iſolirſchicht. 


Gelegenheitsgedichte 


jeder Art fertigt Agnes Dentler, 
13. Damm 13. 


ElofifheSausgebift, 


33 


findet der 
beſtände meines Mannfacturwaaren⸗ 
und Bettfedern⸗Lagers weit unter 
dem Koſtenpreiſe ſtatt. 


er 
D Lager von badiſchem Weiß⸗ und 
Roth⸗ Wein, ferner Ungar⸗ Wein, 
Beinen Konsfilse und Bordeaux, 


ET: 2 10 ied 
Scha t enthaltend, 


frei, ab 


5 100 hochſt. Aepfelbäume, 
100 dto. Birnbäume, 
100 Ahorn⸗Allee⸗Bäume, 


Die 


N 
N 
N a 


Pferdebahnwagen, Krankenwagen. 
Wagentheile, Reparaturen, feinſte 


Wagen -Fabrik 3. 


Lieferant der Kaiſerl. Poſt ſeit 1854, 

ehlt Luxus ⸗ Wagen aller Art, fertigt, 
15 Garantie, Geſchäfts⸗ und Laſtwagen, 
Feuerwehrwagen, Straßenſpreugwagen, 


ackirungen. 


— 


Staatsmedaille. 


* 


Gröss 
bei einfach 


Proſpecte und 


Filialen unter eigene 
hofſtraße, in 


Die Actien⸗Geſellſchaft 
H. F. Eckert, 


in 
Berlin O., 37 Weidenweg, 
empfiehlt ſich zur 


Einrichtung completer Spiritus⸗ 
Brennereien nach eigenem paten⸗ 
tirten Syſtem. 


te Ausbeute 
em, ſparſamem und 


leicht überſichtlichem Betriebe. 


Referenzen gratis und franco. 
r Firma in Bromberg, 45/48 Bahn⸗ 
Juſterburn, 34 Bahnhofſtraße. 


Vorzüge: Unzerbrechliche Gummiplatte, 
vorzügliches Feſtſitzen im Munde ohne 
Druck, naturgetreues Ausſehen und 
5 Brauchbarkeit beim Kauen, fertigt F. F. 
beſter Hentlergeſſe res pre g 5 53, 1 
D „ eutlergaſſe. Preis pro Zahn 3 „R., für 
Zahnersatz. Auswärtige einzelne Zähne ohne Platten 

) in 30 Min., ganzeißebifie in 4 Stunden. 


e te 


Keine aller elastischen He- 
dern bringt die Schriftzüge 
(Grund- und Haarstriche) ® 

5 | 5 50 geschmeidig und glatt! 
1 Sortiment mit dazu ler vor wie diese Normal-\ 
passendem Halter go Pf Federn. 5 


| Berlin «F. SOENNECKEN’s VERLAG, BONN* 


Nur noch 8 Cage 


Aus verkauf der Reſt⸗ 


Geſchäfts⸗ u Grund⸗ 
ſtücksverkauf. 

Ein ſeit ca. 18 Jahren be⸗ 
ſtehendes blühendes, mit beſtem 
Erfolge geführtes Kurz⸗, Wei 

maaren= u. Tapiſſeriegeſchäft in 
einer d. größten Provinzialſtädte 
Weſtpr., Garniſon, Gymnaſtal⸗ 
ſtadt und Eiſenbahn will der Be⸗ 
ſitzer aus Geſundheitsrückſichten 
verkaufen. Reflectanten wollen 
ihre Adr. u. Nr. 3872 in der 
Exped. d. Ztg. niederlegen. 


Otto Retzuafl, 
Fiſchmarkt 16. 
Unterzeichnete empfiehlt ſein 


(8702 


un tie für bullkommen reinen 


ii 


einreichen. N (4094 


Pestaurations-Verkauf | 


Ein Reſtaurant, Mitte der Stadt, 
in beſter Lage, iſt mit allem Zubehör 
für den billigen Preis von 1200 Thlr. 
zu verkaufen. Adreſſen u. Nr. 4083 
in der Exped. d. Ztg. erb. & 

& in ſehr hübſch gelegenes Grund⸗ 
[ſtück in Oliva, welches ſich vor⸗ 
züglich zum Logir⸗ und Kaffeehaus 
eignet, iſt u. günſtigen Beding. billig 
zu verkaufen. Das Näh. b. Eigenth. 
Neugarten 20 A., parterre, links. 

In Tſterode Oſtpr. iſt der am 
Drewenz⸗See gelegenen 


Actienſpeicher, 


Lagerraum f. 60000 Scheffel Getreide, 
zu verkaufen. Reflectanten werden 
gebeten, ihre Gebote bis zum 
15. April cr. Herrn Rose, Char⸗ 
lotteuhof bei Liebemühl ln 
E 


Sorten feinen Wein 
Flaſchen, Kiſte u. Packung 
hier zu K. 15. (4096 


Carl Otto junior 


in Villingen (Baden). 


Kgl. Garten zu 
Oliba. 


50 ſtarke Hänge⸗Eſchen, 
50 dto. Hänge⸗ Almen 
ſind wegen Räumung der Fläche 
billig abzugeben. (4019 
170 Radike, 
Kgl. Schloßgarten⸗Iunſpector. 


775 


N F 
30 ſtarke Rothbuchen, 
150 ſtarke Weißbuchen, 
20 ſtarke Eichen 

unweit Ostbahnhof verkäuflich. (3921 

iewert-Budda 
bei Lubichow. 


200 Ctr. helle 
Malzkeime 


hat abzugeben die (4141 
Malzfabrik Neuteich. 


Geſchäftoperkauf! 


Mein Grundſtück, in dem ein 
blühendes Materigl⸗, Aurz⸗ u. Eiſen⸗ 
waaren⸗Geſchäft über 50 Jahre be⸗ 
ſtanden, verbunden mit Hotelwirth⸗ 
ſchaft Garten, 1 Kegelbahn, Getreide⸗ 
ſpeicher u. Acker, iſt krankheitshalber 
preiswerth zu verkaufen. 3611 

Offerten befördern sub D. 15553 
Haaſenſtein & Vogler, Kbnigsb. i Pr. 
Villen-Verkauf 
und herrſchaftliche Wohnungen mit 
Garten zu vermiethen in dem ſchönen 
Naumburg a/ S. bei C. Riedliug, 
Privat⸗Baumeiſter. (3541 


Ein Reitpferd, 


brauner Wallach, 5% Jahre alt, 
5 Fuß 2—3 Boll groß, preiswerth zu 
verkaufen. Näheres Hundegaſſe 66. 


* 0 — & [2 

Schweizer ⸗Käſe. 

Vertretung eines leiſtungsfähigen 
Hauſes übernimmt ein bei der guten 
Engros⸗Kundſchaft eingeführter Agent 
in Berlin. Prima⸗Neferenzen. Adr. 
sub '. U. 395 an Haasenstein 
& Vogler, Berlin W., Benth⸗ 
jtraße Nr. 15. (4098 


Lohnender 
Verdienſt. 


Agenten werden gegen hohe 
Propiſion event. fixes Gehalt 
zum Verkauf geſetzlich geſtatteter 
Prämien⸗Looſe auf monatliche 
Theilzahlung geſucht. Schrift⸗ 
liche Offerten unter Chiffre 
. U. 7861 an die Exped. d. 

tg. erbeten. (3540 


Ein 
x 


g Durch Erkrankung meines Beamten 
ſuche ſofort einen nachweislich 
tüchtigen Inſpeetor. 


Steffens, 
41%) Mittel⸗Golmkau Kr. Danzig. 


Oberköchin 


in d. Prov. Poſen b. hoh. Gehalt per 
I. April geſucht. Adr. unter Nr. 4066 
in der Exped. d. Itg. erbeten. 


Vertreter geſucht. 
Eine größere Fabrik ſucht für 
Danzig und Umgegend einen tüchtigen 


ſum⸗Artikels für Photographen. Mit 


Frankfurt a. M .ᷣ409, 
Ein junger anſtänd Gürtnergehilfe, 
der auch in f. Binderei Fertig⸗ 
keit beſitzt findet baldmöglichſt bei mir 
gute Stellung, Zeugnißabſchr u. Ge⸗ 
ford. an A. Brandt jun Elbing. 
Ein verh. Hofmeiſter, d. a. G. gew. 
I it, Stellm. od Schmied iſt, mög. 
ſich ſogl. m b. J. Heldt, Jopeng 61. 
Ein unverh. Hofmeiſter, d. d. Stellm. 
verſteht, möge ſich melden bei 
J. Heldt, Jopengaſſe 6 J. (4150 


mit 9. Zeugn wird f. e. Hotel 1. Rang. 


Vertreter zum Verkaufe eines Con⸗ 


der Kundſchaft vertraute Perſönlich⸗ 
keiten erhalten den Vorzug. Offerten 
mit Ref. erbeten an Fabrik M. Hick, | 

N (4097 


In Chwarsnan bei Alt = Kiſchan 
wird ſofort ein unverheiratheter 


Gärtner geſucht. 
Einen Lehrling 


uchen (4138 


Rich“: Dübren & Co, 


Danzig, Poggenpfuhl 79. 
Für mein Tuch⸗ Manufactur⸗ u. 
Mopewagren⸗Geſchäft ſuche einen 
flotten Verkäufer, 
bei gutem Salair, per 1. April. 
J. Blumenhein, 
Büto w. 


ute Kinderpenſion. Wo? Zu erfr. 
b. Hrn. Kleefeld, Brodbänkeng. 38. 


Eine gr. Remiſe 


iſt Dienergaſſe 2 zu vermiethen. 


Lungeumarkt 35 


ſt d. 2. Etage pr. 1. April z. verm. | 


Zu beſehen un 


iſt die dritte E 
zu vermiethen. 


n ® 

Langgaſſe 66 
iſt in der 1. Etage eine herr⸗ 
ſchaftl. Wohnung von 6 Piecen 
uẽ. allen Bequemlichkeiten, event. 

auch für jedes Geſchäft paſſend, 
per 1. Oktober oder auch etwas 

früher zu vermiethen. ei 

Preis pro anno 1900 . 
Näh. in der 2. Etage. 


Hotel d’Oliva, 


Inhaber: A. Schroeder. 


Menu 


zur : 
[Geburtstagsfeier Sr. Majeftät 


des Kaiſers. 


Moec-turtle-Suppe, 

Lachs mit Bemouladen- 
Sauce, 4 

Stangen - Spargel mit 
Hamsmeleotelettes, 

Capaunenbraten, 

Compot und Salat, 

Kaiser-Pudding, 

Butter und Käse, 

Radischen, Dessert. 


Preis à Couvert 1,50 Mark. 
Meldungen zur Theilnahme bis 
d Abend höflichſt 1 


ft erbeter 

7 Eger 
Zum Rheingau, 

Reſtaurant 1. Ranges, 
Hundegasse No. 96, 
Inhaber: ©. Steimfeldt. _ 
Zur Geburtstagsfeier Sr. Maj. 
des Kaiſers und Königs halte einem 
geehrten Publikum meine eleganten 
Räumlichkeiten beſtens empfohlen. 
ebenſo die bisher vonn Elub sucht 


preußiſche Benn 
jetzt neur 


d 
ein: durch Herrn B 
Ss Bl. 48 e, 50 . bei 
feſte bei B. geſammelt por 


Schidlitzer Belang! 


in Dauzig, 


